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Halle, Freitag den 29. April
Hierzu zwei Beilagen.
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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Brüſſel, d. 27. April. (Tel.) Der „Jndépendance“

wird über die Londoner Conferenz Folgendes gemeldet: Lord
Clarendon hat einen ſofortigen Waffenſtillſtand vorge
ſchlagen und iſt darin von Frankreich auch von Schweden
unterſtützt worden. Es entſpann ſich eine lebhafte Discuſ
ſion zwiſchen den Vertretern Oeſterreichs Preußens und
Dänemarks, welche ſchließlich Friſt verlangten, um Jnſtruc
tionen von ihren Regierungen einzuhvlen. Die Conferenz
vertagte ſich bis zum Eingange der Jnſtructionen.

Wien d. 26. April. (Tel. d. Schl. Ztg.) Die Mehrzahl der
Mitglieder der Londoner Conferenz baſirt ihre Forderung daß die
Blotkade während des Waffenſtillſtandes fortdauere, auf den Präcedenz
ſoll von 1856. Unter ſolchen Umſtänden iſt die Ablehnung des Waf
fenſtilſtandes ſeitens der deutſchen Großmächte wahrſcheinlich.

Der „StaatsAnz.“ ſchreibt unterm 27. April Vom Kriegsſchau
glatze iſt nichts beſonders Wichtiges gemeldet. Von der Flotte iſt die
Nachricht eingegangen daß geſtern bei Poſthaus auf Rügen einige feind
liche Kriegsſchiffe auf große Entfernung geſehen worden ſind aber das
angebotene Gefecht nicht angenommen haben.

Die Anrede, welche der König bei der Parade in Atzbüll hielt
tet nach einer Correſpondenz der „K. Ztg. „Meine Herren Jch
hin hierher gekommen um der tapferen Armee perſönlich Meinen herz
ſchen Dank auszuſprechen für die außerordentlichen Leiſtungen für die
hewundernswerthe Ausdauer bei den gehabten unendlich großen Stra
hagen, für die umſtchtige vorzügliche Führung der Truppen für den
großen herrlichen Sieg. Gern, Meine Herren wäre Jch in dieſem
Feldzuge mitten unter Jhnen geweſen leider aber geſtattet dies zur
Zeit die Stellung, die Jch jetzt einzunehmen berufen bin nicht andere
Verhältniſſe bedingen Meine Abweſenheit von den im Felde ſtehenden
Truppen und dies verſichere Jch Jhnen, thut Meinem Soldatenherzen

wehe. Sie haben die Augen von ganz Europa auf ſich gezogen und
überall, wo man hinhört, das größte Lob eingeerndtet. i
Herten, iſt die Frucht des guten Geiſtes der, wie allbekannt, die

Das Meine

ganze preußiſche Armee beſeelt und gewiß nie in derſelben erlöſchen wird.
Ich ſage Jhnen Allen nochmals Meinen tiefgefühlteſten Dank. Den

Sturm Colonnen werde Jch für die in höchſtem Maße bewieſene Bra
vour und Unerſchrockenheit, mit welcher ſie den großartigen Sieg her
beiführten, ein ganz beſonderes Denkzeichen verleihen. Adieu, Meine
Herren! Theilen Sie allen Mannſchaften Meine Allerhöchſte Anerken
nung mit und ſagen Sie ihnen Meinen Königlichen Dank.

Ueber die Betheiligung unſerer Militär Muſik an dem Kampf am
18. berichtet die „Zeidl. Corr.“ Folgendes: Der k. Muſik Director des
Leibregiments Nr. 8, Piefke, war beordert, die Muſik-Chöre Nr. S.,
18., 35. und 60. Regiments in der Parallele Nr. 2, bei Batterie 17,
während des Sturmes zu leiten. Jm Augenblick als die Truppen
zum Sturm vorrückten, beſtieg der Dirigent die Bruſtwehr und gab
das Zeichen zum Sturmmarſch. Dieſer wurde während der nächſten
5—6 Minuten geſchlagen bis die preußiſche Fahne auf dem Fort 3
wehte und das Hurrah der Truppen herübertönte. Die Muſik fiel
ſofort mit dem dreimaligen Tuſch ein und ſpielte dann „Heil Dir im
Siegerkranz“. Während zum zweiten Male der Sturmmarſch geſpielt
wurde, flogen die däniſchen Kugeln ſtark über die Muſikchöre hin und
bei dem 3. (Düppler) Marſch ſchlug eine Bombe auf den äußern Rand.

von Aarhuus ſtanden.des Erdwalls und überſchüttete einen großen Theil der Muſiker mit
dem Erdregen. Die Muſik hörte wie mit einem Schlag auf, aber ſo
fort commandirte der wackere Dirigent wieder fertig, und die Haut
boiſten, deren Jnſtrumente nicht durch den Erdregen augenblicklich un
brauchbar geworden waren blieſen ſofort weiter. Nachmittags 4 Uhr

ſpielten die Muſiker auf Befehl des Prinzen in der Schanze Nr. 3 den
Choral Nun danket alle Gott

Ueber die Poſition der Dänen auf Alſen giebt ein Correſpondent
der „K. Z.“ aus Gravenſtein vom 20. d. Mts. folgende intereſſante
Details: Die Poſttion auf Alſen iſt vom Feinde wohl kaum länger
als eine Woche haltbar, nämlich ſo lange, bis unſere Artillerie die ſei
nige abermals vernichtet hat. Doch ſcheint derſelbe ſich dieſer bewußten
Gefahr entziehen zu wollen daß er anfängt, ſeine Geſchütze von den
Bruſtwehren herabzunehmen und dagegen wenn er nur irgend kann,
Emplacements für Jnfanterie errichtet Seine bis jetzt fertigen Werke,
ſo weit man ſie von dem Brückenkopfe aus ſehen kann ſind folgende
Rechts, an der Südweſtecke der Stadt, ſteht das alte Schloß, jetzt zur
Caſerneeingerichtet. Dieſes Gebäude hat ſich dem Feinde am Tage
des Sturms von großem Nutzen gezeigt Aus ſeinen Etagen unter
hielt er ein ſo wohlgezieltes Feuer auf die ſüdliche Brücke, deren Zer
ſtörung ihm noch nicht gelungen, daß er dadurch den Uebergang unſerer
Truppen unmöglich machte Vor dem Schloſſe äſt eine Mauer, hinter
welcher ſeine Jnfanterie eine gute Aufſtellung gegen die unſrige findet
Hinter dem Schloſſe erhebt ſich eine Höhe welche ſich längs der gan
zen ſichtbaren Küſte nördlich hinzieht und auf deren Abhängen Son
derburg ruht. An dem äußerſten Oſtende der Hügelkette befindet ſich
eine Batterie von zwei 84Pfündern, welche aber um zu uns zu rei
chen, über das Schloß wegſchießen müſſen. Der Rücken des Höhen
zuges trägt nun mehrere Batterieen von denen einige in der Stadt
ſelber liegen, natürlich an ſolchen Stellen, wo ſich freie Räume finden.
Als ſolche ſind anſcheinend ein Kirchhof und gerade dem Brückenkopfe
gegenüber der Raum vor einer Capelle zu bezeichnen. Unter dem
Bretterzaun des Kirchhofes, mitten zwiſchen zahlreichen Bäumen, durch
ſtarren kaum entdeckbar, die Kanonen hervor während tiefer unter
ihnen die Dächer der Wohnungen ſich erheben. Vor der Capelle ſind
nur Scharten für Geſchütze ſichtbar, die aber mit Sandſäcken ausge
füllt ſind. Weſtlich davon genau in der Verlängerung der ſchnurgera
den Chauſſee, liegt eine Batterie, armirt mit 10 ſchweren Bombenka
nonen weſtlich davon etwa 700 Schritt entfernt, eine zweite von 4
Geſchützen. Hinter der genannten Hügelreihe erhebt ſich ein anderer
weit höherer concentriſcher Höhenzug, welcher ebenfalls Emplacements
trägt, ſo daß wir ein vollſtändiges Etagenfeuer auszuhalten haben.
Ueberall erheben ſich lange Linien für Jnfanterie. Trotzdem aber glau
ben wir, Alſen bald im Beſitze zu haben, wenn wir es haben wollen.
Zwiſchen dem Brückenkopfe und den Schanzen ſteigt das Terrain all
mählich zu jenem hinauf. Etwa in der Mitte des Raumes liegt das
noch wohlerhaltene däniſche Barackenlager jetzt von den Unſrigen be
ſetzt, trotzdem es dem feindlichen Kartätſchenfeuer ausgeſetzt iſt.

Das däniſche Kriegsminiſterium berichtet unterm 23. April Das
Obercommando meldet, daß am 23. d. Mts. bei Alſen nichts vorge
fallen iſt. Unterm 24. April Mittags theilt es mit: Das Obercom-
mando meldet heute Vormittag, daß der Feind in den Brückenköpfen
und in der düppeler Stellung mit Arbeiten beſchäftigt iſt, und ſeine
Batterieen zwiſchen Rakebüll und dem Alſen -Sund verſtärkt. Vor
Fridericia iſt ſeit geſtern nichts vorgefallen. Aus Aachuus vom 23.
April veröffentlicht „Dagbladet“ folgendes ihm zugeſandtes Telegramm
Der Feind hat geſtern (Freitag) Vormittags mit ziemlich bedeutender
Stärke Horſens beſetzt, ſeine Vorpoſten ſtanden heute Morgen 1
Meile ſüdlich von Skanderborg. Ein ſpäteres Telegramm vom 23.
April Abends beſagt, daß der Feind am Mittage Skanderborg beſetzt
hatte und am Abend ſeine Vorpoſten bei Hörning, 1 Meile ſüdlich

Aus Veile (Jütland) wird über ein am 22. ſtattgehabtes Re
cognoscirungs- Gefecht zwiſchen unſeren Huſaren und däniſchen
Dragonern Folgendes berichtet: Lieutenant Graf v. Galen wird mit 1
Unteroffizier und 6 Mann zu einer Recognoscirung in die Nähe von



Horſens entſendet. Bis Thorſteb, welches ganz nahe an Horfens
legt, erblickt er nirgends einen Feind und detachirt 2 Mann, um dies
zu melden. Als er ſich mit ſeinen noch übrigen 5. Mann auf 2000
Schritt Horſens nähert, wird er plötzlich von einer feindlichen Pa
trouille, beſtehend aus 1 Offizier und 9 Mann, angegriffen und es
entſpann ſich ein hitziger Kampf, welcher damit endet, daß drei Dä
nen todt auf dem Platze bleiben, zwei ſchwer verwundet und die übri
gen in die Flucht geſchlagen wurden. Graf v. Galen erhielt 3 Hiebe
auf den Kopf und befindet ſich im Lazareth. Die Verwundungen ſind
jedoch, wie der ihn behandelnde Stabsarzt verſicherte, nur leicht. Au
ßerdem hat ein Huſar, nachdem er einen Dragoner durch den Leib ge
ſtochen, vier Wunden davon getragen. Ein Hieb iſt merkwürdiger
Weiſe durch den Stiefel in den Knöchel gedrungen und dieſe Wunde
iſt die gefährlichſte. Die GardeDiviſion trifft am 24. gegen Mittag
hier ein. Für den Feldmarſchall v. Wrangel und den Kronprinzen
ſind auch ſchon Quartiere gemacht.

Flensburg, d. 25. April. Der geſtrige Sonntag hatte eine
beſonders große Zahl von Beſuchern zu den Schanzen hinausgeführt.
Auf dem großen Felde, dicht vor der Schanze Nr. 4, fand zur Feier
des Sieges ein Gottesdienſt ſtatt, welchem ſämmtliche im Sundewitt
ſchen zurückgebliebenen Regimenter beiwohnten. Der größte Theil der
preußiſchen Armee iſt übrigens ſchon nach Jütland abgegangen, und ſo
eben marſchirt auch noch das 52. Infanterie Regiment durch unſere
Stadt, um ſich gleichfalls dorthin zu begeben. Dem Vernehmen
nach ſoll das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl nächſter
Tage von Gravenſtein entweder nach Flensburg oder nach Apenrade
verlegt werden. Geſtern wurden ein Hauptmann und ein Lieute
nant der däniſchen Artillerie gegen die beiden einzigen Offiziere ausge
wechſelt, welche ſich in Händen des Feindes befinden (ein Ulanen und

ein Jnfanterie-Offizier, die in Jütland gefangen wurden Es herrſcht
unter den preußiſchen Aerzten nur eine Stimme darüber, daß den Co
mité's, welche von Flensburg, Hamburg und anderen Städten aus ſo
human für die Bedürfniſſe der vielen Kriegslazarethe geſorgt haben,
der wärmſte Dank gebührt. Ohne dieſe reiche Beihülfe wäre es un
möglich geweſen die Verwundeten ſo vollſtändig mit Allem zu ver
ſehen, was ihre Herſtellung erleichtern kann und manche wären ihren
Wunden erlegen, wenn nicht die auf dem Kriegsſchauplatz oder in
Flensburg weilenden Agenten der verſchiedenen Comité's ſich beeilt hät
ten, alles Erforderliche ſofort zur Stelle zu ſchaffen.

Hadersleben, d. 24. April. Die haderslebener Frauen zeigen
einen wahren Wetteifer, in echt ſchleswig-holſteiniſchem und deutſchem
Sinne thätig zu ſein. Sie haben einen Ausſchuß gebildet, der in den
hieſigen Lazarethen nach Kräften wirkt; ſie haben in dieſen Tagen
einen Bazar zum Vortheil der verwundeten Krieger im Lokale des
Handwerkervereins eröffnet, wo ſchon eine große Menge hübſcher Sachen
aufgeſtellt iſt, die demnächſt verlooſt werden ſollen ein zweiter Bazar
zu demſelben Zweck iſt von den Damen auf dem Lande nördlich von
Hadersleben, in Chriſtiansfeld, eröffnet worden. Sofort beim Ein
laufen der Nachricht von der Erſtürmung der düppeler Schanzen ſandten
die haderslebener Damen zwei ganze Wagen voll Erfriſchungen: Kiſten
mit feinen Weinen, Gebinde mit Rum, Bier, kaltem Punſch, Schin
ken, Braten, Brot 2c., den tapfern Kriegern als kleines Zeichen ihrer
Sympathieen für den bewieſenen Heldenmuth Einige Herren dirigir
ten von hier dieſe Fuhre gen Düppel, trafen zunächſt den General
von Goeben, der ſie freundlich aufnahm und an ein Regiment in den
Schanzen verwies wo ihre Gaben mit Freude und Dank empfangen
und von den Offizieren unter die Mannſchaften des Regiments ver
theilt wurden. Geſtern haben unſere Damen wieder Kränze und
Guirlanden gebunden z am Markt ſind Guirlanden über die Haupt
ſtraße gezogen, aus denen ſchleswig-holſteiniſche und preußiſche Bänder
herausflattern; über der Hauptguirlande iſt eine Tafel angebracht mit
der Jnſchrift: „Den heldenmüthigen Befreiern SchleswigHolſteins!“
Nach langem Harren kamen dann endlich geſtern Abend um 7 Uhr,
nachdem die Parade am Vormittag abgehalten, die erſten tapferen
preußiſchen Schaaren von Düppel: 2 Bataillone GardeJnfanterie,
wovon das eine für die Nacht hier, das andere auf Aaſtrup, Meile
von der Stadt, einquartirt wurde. Seit heute Morgen ziehen wie
der Jnfanterie, Cavallerie und ſchweres Geſchütz gen Norden zum Be
ſuch bei den Jüten. Der Kronprinz von Preußen und der Feldmar
ſchall Wrangel werden heute Abend erwartet. Jn den Reihen der
Jnfanterie ſieht man viele Dannebrogsfahnen.

Ueber die am Montag ſtattgehabte Sitzung der Conferenzmitglieder
zu London ſchreibt die officiöſe Nordd. Allg. Ztg. „Jſt aus dem
betreffenden Telegramm die Beſtätigung erſichtlich, daß allerdings Eng
land und Frankreich die Waffenſtillſtandsfrage in den Vorder
grund geſchoben haben und iſt es andererſeits ebenſo wahrſcheinlich,
daß die beiden deutſchen Großmächte dieſen Vorſchlag im Prinzip nicht
zurückweiſen werden ſo dürfte ſelbſt dieſe Vorfrage nicht ſo leicht zu
löſen ſein, da es ſich zu beſtätigen ſcheint, daß die ſchwediſche Regie
rung nicht nur Werbungen für den däniſchen Dienſt geſtattet, ſondern
dieſelben ſogar durch ein Publicandum autoriſirt, nach welchem ſie er
klärt, daß ſie ermächtigt ſei, den Orlogsmannſchaften, die däniſche
Dienſte nehmen wollen 250 Thlr. Handgeld auszahlen zu können.
Oerartige Maßnahmen müſſen natürlich die Waffenſtillſtandsfrage von
vornherein unlösbar machen denn die deutſchen Großmächte können
unmöglich geſtalten, daß Dänemark die Zeit des Waffenſtillſtandes dazu
benutze ſeine Widerſtandskraft zu ſtärken, und der hauptſächlichſte
Grund einer Waffenruhe, der darin gefunden werden würde, dem Blut
vergießen ein Ende zu machen fällt dadurch fort weil eben dieſe
Ruhe nur dazu benutzt werden ſoll, ſich auf ein verſtärktes Blutver
gießen vorzudereiten.“

mene Beruhigung über die jüngſten Vorkommniſſe in Schleswig

Wie ein Wiener Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ erfnach Wien gelangte Erklärungen der Preußiſchen n

wird durch dieſelben das Mißtrauen, das in den letzten Ta m
war, zerſtreut. Vollkommen übereinſtimmend b aber tie J ren
tionen der beiden Deutſchen Großmächte keineswegs a
ſoll ſchon aus einer vom 4. d. M. datirten Depeſche des Hrn. v Sie
marck an den Preußiſchen Bundestagsgeſandten hervorgehen, daß Preußen
die Betonung der „Jntegrität Dänemarks“, an welcher öſterreichiſchen
ſeits feſtgehalten wird, aufgegeben habe. Was die Befragung der Be
völkerung anbelangt, ſo heißt es, daß auf der Conferenz von England
ein Vermittelungsvorſchlag geſtellt werden wird, dahin lautend, die Be
völkerung der Herzogthümer ſolle, wenn einmal die PerſonalUnion feſt
geſtellt iſt, befragt werden, ob ſie in Betreff der politiſchen Adminiſtra
tion unter die Regierung Dänemarks oder Schleswig Holſteins, das eine
Statthalterſchaft erhalten ſoll, geſtellt werden will. Dieſe Befragun
ſoll jedoch nur in den gemiſchten Bezirken erfolgen. 8

Aus Frankfurt a. M. berichtet die „Kreuzzeitung“ In der
Preſſe wurden mehrfach die lebhaften Wünſche mehrerer Bundesregie
rungen hervorgehoben „ihre Truppen an den Operationen in Schleswi
Theil nehmen zu laſſen. Um dieſem Wunſch Genüge zu thun, ſind
wie wir hören, von Oeſterreich und Preußen Verhandlungen mit den
betreffenden Bundesregierungen angeknüpft, deren Jntention zunächſt
dahin geht, die Truppen der dazu bereiten Bundesſtaaten zu dem
Schutze ſüdſchleswigſcher Landestheile zu verwenden. Die desfalls an
geknüpften Verhandlungen haben indeſſen leider von neuem ein Bild
der Zerfahrenheit der deutſchen Staaten gegeben. So verlangt eine
Regierung, daß zunächſt die Frage über das artilleriſtiſche Bedürfniß
geprüft werde; eine andere ſtellt die Forderung auf, daß zunächſt die
Rendsburger Dörfer von den alliirten Truppen geräumt würden; eine
dritte wünſcht daß nicht hier durch die Bundestagsgeſandten, ſondern
direkt von Regierung zu Regierung über dieſe Frage verhandelt werde.
So wächſt mit jedem neuen Verhandlungstage auch die Verſchiedenheit
der Anſichten und das Ergebniß reduzirt ſich durch den Widerſtreit ge
geneinander wirkender Strömungen lediglich auf Null.“

Wie man der Oeſterreichiſchen General Correſpondenz aus Berlin
ſchreibt, hätte nun auch der Prinz Friedrich von Heſſen-Kaſſel
für den Fall, daß von den Stipulationen des Londoner Vertrags Um
gang genommen werden ſolle, eventuelle Anſprüche auf die Erbfolge in
Holſtein erhoben und die Mächte hiervon bereits in Kenntniß giſeht.
Ein Baron H. ſoll von ihm mit der bezüglichen Miſſion betraut ſein.

Berlin, d. 27. April. Der Sängerbund ſang vorgeſtern Unter
Leitung des Muſik-Directors Schneider vor dem königl. Palais Die
Königs-Eiche die National- Hymne und „Nun danket Alle Gott!“
Das zahlreich verſammelte Publikum ſetzte darauf das Ständchen ſottz
man ſang „Was iſt des Deutſchen Vaterland „SchleswigHolſtein“
und das Preußenlied. Unter donnernden Hochs erſchien Se. Maj. der
König wiederholt auf dem Balkon.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht folgende Verfügung des Ge
neralPoſtamts vom 25. April t

Der Central Hülfs Verein hat im Eingange einer öffentlichen Bekanntugäung
erwähnt, daß eine große Zahl der für ihn beſtimmten Gaben in Kiel nicht angekom
men oder doch wenigſtens nicht an ſeine Adreſſe gelangt ſei. Da hierin bei den zahlreichen durch die Poſt abgeſandten Päckereien ein Vorwurf auch gegen die ſt

Poſt Verwaltung liegen würde, ſo bringt das General Poſtamt zur Kenntniß der Poſt
Anſtalten Folgendes Es iſt bei der Beförderung der Päckerelen mit milden Gaben
überall kein Fall einer Unredlichkeit vorgekommen. Das Ober Poſtamt in Hamburg
welchem die Ka ren der Sendungen oblag, muß über den Verbleib einer jeden
Sendung Auskunft geben können. Als dem Ober Poſtamte noch nicht bekannt var,
daß der CEentralHülfsVerein eine getrennte Verwaltung bilde, ſind die für ihn be
ſtimmten Päckereien den Lazarethbeſtänden zu Kiel und in Folge der dortigen Anhäu
fung denen in Rendsburg zugeführt worden. Die ſpeziellen Verzeichniſſe hierüberſind vorhanden. Sobald die getrennten Verwaltungen dem Dber Noſtante bekannt

geworden hat die Zuführung der Päckereien für den CentralHülfs-Verein ihren ge
ordneten Gang wie derſelbe heutigen Tages beſteht, genommen. Hiernach ſind die
Poſt Anſtalten in den Stand geſetzt etwaige Anfragen der Abſender zu beantworken.
Es ſteht übrigens nichts entgegen daß wenn die Abſender es wünſchen noch be
ſondere Laufzettel über die einzelnen Sendungen erfolgen. Berlin, d. 25. April 1864.
General-Poſtamt.

Nach der „Elberf. Zeitung wäre die Wiederbeſetzung der Stelle
eines Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenrathes durch Herrn v.
Bethmann- Hollweg zwar in Anregung gekommen aber bisher
noch nicht erfolgt. Es ſeien auch andere Candidaturen zur Sprache
gekommen.

Der Direktor des Kreisgerichts in Torgau, Clauswitz, iſt als
Hülfsarbeiter an das Königl. Obertribunal berufen worden.

Am Sonnabend iſt die Gründung einer Genoſſenſchaftsbank
für Oeutſchland in ſo weit zu Stande gekommen, als die von
Schulze- Delitzſch ausgearbeiteten Statuten angenommen und ein
großer Theil der Actien gezeichnet ſind. Die Bank fängt mit einem
Capital von 250 000 Thirn. an und wird mit Ausſchluß aller riscan
n Börſenſpeculationen ihre Geſchäfte nach dem Muſter größerer Ban
en regeln.

C. Berlin, d. 27. April. Die Reiſe des Königs nach Schles
wig iſt für beide Parteien, die ſich an unſerm Hofe um den Einfluß
ſtreiten, gleich ſehr überraſchend gekommen. Weder Herr v. Bismarck
noch der General v. Manteuffel ſollen irgend etwas davon gewußt ha
ben und ſchwerlich auch Herr v. Roon, der Kriegsminiſter obgleich
derſelbe eine Stellung zwiſchen beiden einzunehmen ſucht. Die politi
ſchen Speculationen, die an dieſe Reiſe geknüpft werden ſind alſo in
ſofern unbegründet, als eine Abſicht und ein Plan für eine beſtimmte
Politik damit in Verbindung geſetzt wird. Jm Gegentheil ſtimmen
die Vertreter beider Richtungen, ſoweit ſie auch ſonſt auseinandergehen,
in Bezug auf die Reiſe darin überein, ihr ſo viel als möglich alle po
litiſche Bedeutung zu nehmen. So ſehr ſie ſich aber auch bemühen
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beſitzers v.

die Dinge werden ſich auch hier wieder mächtiger erweiſen, als die
ögenW ſchen So viel ſteht feſt, dieſe Reiſe

n Combinationen für Schleswig Holſtein unmöglich gemacht, welche
Abſichten auch urſprünglich damit verbunden geweſen ſein mögen. Daß
aber Herr v. Bismar ſich nun ſchon ſchnell entſchloſſen habe Ver
handlungen mit dem Prinzen von Auguſtenburg anzuknüpfen, iſt doch
höchſt un wahrſcheinlich. Die Ausſichten der Auguſtenburger ſind durch
die Reiſe zwar unzweifelhaft geſtiegen weil Alles, was den eigentlich
däniſchen Intereſſen entgegentritt, ſie hebt. Aber die Dinge gehen nicht
ſo ſhnell und erſt wird man die erſten Sitzungen der Londoner Con
feren abwarten, um ein klares Bild von ver Stellung der verſchiede
en Mächte zu erlangen ehe man ſich zu einem beſtimmten neuen
Schritt entſchließt, der die preußiſche Politik in einer beſtimmten Rich

cing ngagirt. r Se lTrzemeszuo, d. 21. April. Die politiſchen Verhaftungen haben
im Kreiſe Mogilno ungewöhnliche Dimenſionen angenommen. Man
kann ohne Uebertreibung behaupten daß von den polniſchen Gutsbe
ſitzern und Wirthſchaſtsbeamten des ganzen Kreiſes die meiſten ſich in
Haſt befinden oder befunden haben. Jn letzter Zeit ſind auch ſchon
Hamen verhaftet worden. So wurden hier am 18. die Frau des Guts
beſitzers v. Meyer aus Czarnotul und am 19. die Frau des Guts

Rozanski auf Padniewo als Gefangene eingebracht und an
das Kreisgerichts Gefängniß e r Beide ſind des im F. 60 des
Strafgeſetzbuches vorgeſehenen Verbrechens vorbereitender Handlungen
um Hochverrath beſchuldigt. Von den im hieſigen Kreisgerichtsgefäng-

mſe inhaftirten Gutsbeſitzern erwähne ich die Herren v. Mittelſtädt,
o. Meyer aus Czarnotul, v. Rozanski, v. Bielickt, v. Moliczewski aus
Jargownica v. Kuszynski aus Gembitz. Entlaſſen ſind bis jetzt von
Meyer aus Trzcionek, Anton v. Jaſinski aus Goryszewo, Emil v. Ja
ſinsti aus Ozieczonzno, v. Bentkowski aus Bialotul, v. Gozimirski

aus Chabsko. (Bromb. Ztg.)Karlsruhe, d. 25. April. Die heutige Sitzung der Erſten
Kammer eröffnete der Präſident, Prinz Wilhelm von Baden mit fol
gender Anſprache

Hochgeehrteſte Herren
Hauſes, daß es an allen Ereigniſſen, die das Vaterland betreffen den innigſten An
theil nimmt. Solcher Ereigniſſe liegen zwei vor uns in der neueſten vaterländiſchen
Kriegsgeſchichte. Es iſt das ſchöne und glorreiche Gefecht der erſten deutſchen preu
Fiſchen Schiffe am 18. März gegen eine überlegene feindliche Flotte; es iſt das Er
eigniß vom 18. d. Mts. das in die Annalen der preußiſchen und der deutſchen
Kriegsgeſchichte mit goldenen Buchſtaben einzutragen iſt. Das preußiſche Heer hat
am 18. d. M. einen glänzenden Sieg über das Heer des Feindes des Geſammtvater
landes davongetragen. Es iſt einer weiſen Führung der Hingebung und der un
übeneſſichen Tapferkeit des Heeres gelungen, den Feind auf immer, wenigſtens vom
Feſtlande, zu vertreiben Wahrlich meine
folgenreſcheres Ereigniß für das wir der göttlichen Vorſehung nicht inbrünſtig genug
danken können als daſſelbe kurz ver dem Zuſammentritt der vielleicht gefahrvollen
Conferenz eingetreten iſt, die auf Deutſchland feindlichem Boden über die Zukunft

Sgleswig Holſteins beſtimmen ſoll. Stimmen wir daher ein in den Jubel des preu
ſiſchen Volkes und theilen wir nicht minder den Schmerz derer, die am 18. d. Mts.
großen Kummer und Verluſt erlitten haben. Uns aber geziemt es, zu ſprechen
Ehre und Ruhm den verbündeten Heeren, die für deutſche Ehre fochten Friede der
üſche derer die den Heldentod für das Vaterland geſtorben ſind!

Sämmtliche Mitglieder erhoben ſich von ihren Sitzen
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München d. 25. April. Von den 148 Mitgliedern der bairi
ſiſchen Abgeordnetenkammer haben 100 ihre Zuſtimmung zu der Pro
teſterklärung der ſächſiſchen zweiten Kammer in Sachen Schleswig
Holſteins bereits eingeſendet; von den noch fehlenden iſt dieſelbe alsbald

zu erwarten.
Frankfurt d. 26. April. Bei der geſchäftsleitenden Commiſ

ſion des Eentral Ausſchuſſes ſind bis jetzt 810 Unterſchriften zu der
Rechtsverwahrung deutſcher Landtagsmitglieder eingelaufen. Darunter
befinden ſich nahezu oder ganz vollzählig die Mitglieder der Abgeordne
kenkammern in Sachſen, Baden, Großherzogthum Heſſen, Naſſau, Ol
denburg, Braunſchweig Gotha, Koburg, Meiningen, Schwarzburg
Rudolſtadt, Waldeck, Liechtenſtein, ſowie der geſetzgebenden Körper in
den freien Städten Frankfurt, Bremen und Hamburg. Jn Naſſau
hoben auch die gewählten Mitglieder der 1. Kammer unterzeichnet und
eine zahlreiche Betheiligung der 1. badiſchen Kammer iſt in ſichere Aus
ſicht geſtellt. Dagegen konnte ſehr bezeichnend in der freien
Stadt Lübeck nur etwa ein Fünftheil des geſetzgebenden Körpers ſich
zur Betheiligung entſchließen. Jn der kommenden Woche wird es
möglich ſein, die Rechtsverwahrung, unterzeichnet von 1000-1200 Mit
gliebern deutſcher Landesvertretungen, an ihren Beſtimmungsort abgehen
zu laſſen und ſogleich der Oeffentlichkeit zu übergeben

Das 8. Verzeichniß der bei der geſchäftsleitenden Commiſſion des
deutſchen Abgeordnetentages in Frankfürt a. M. für SchleswigHolſtein
eingegangenen Beiträge führt 11853 Fl. 12 Kr. von Privaten und
32257 Fl. 5 Kr. von anderen Comité's auf. Die Geſammtſumme
derzbis zum 15. April eingegangenen Beiträge iſt 481,456 Fl. 41 Kr.

Frankreich.
Paris d. 26. April. Die von dem Kaiſer an den König von

Preußen ergangene Gratulation gelegentlich des Sieges bei Düppel iſt
als ein bedeutſames Symptom zu betrachten. Die Ueberraſchung der
Franzoſen darüber und die einem Wuthausbruche gleichende Aufnahme
der Gratulation in den hieſigen dänenfreundlichen Journalen beweiſen
die Wichtigkeit jenes Schrittes Aber auch von der däniſchen Angele
genheit ganz abgeſehen, iſt der Sieg bei Düppel für die ſpäteren Be
ziehungen Preußens zu Frankreich geradezu unberechenbar. Es hat hier
bei Hofe nicht an Leuten gefehlt, die dem Kaiſer eine Schlacht mit
dem preußiſchen Heere als ein einfaches Gabelfrühſtück darſtellten und
es gab eine Zeit, wo unter ſolchen Umſtänden die Verſuchung für den

Das hat ſich nun mit Einem Schlage ge
ß Belagerung von Düppel hat der Kaiſer

von ſeinen eigenen kompetenten Militärs die beſtimmteſten Nachrichten

Kaiſer allerdings groß war.
ändert. Schon während der

hat eine Reihe der ſchlimm

geſperrt.

Es iſt eine ſchöne und ſtets geübte Pflicht dieſes hohen

Herren es iſt ein um ſo ſchöneres und

von der Kriegstüchtigkeit der preußiſchen Armee, beſonders aber von
der wunderbaren Präziſion unſerer Artillerie Manöver erhalten. Die
hier eingelaufenen Berichte über die Einnahme der Düppeler Schanzen
find für die preußiſche Armee um ſo ehrenvoller, als auch der Tapfer
keit der Dänen darin volle Rechnung getragen wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 27. April. Nachdem die Regierung das Poſtulat

für Vermehrung der Mannſchaft zurückgezogen, hat heute die zweite
Kammer die geforderte Vermehrung der Armee um 59 Offiziere und
239 Cyargen abgelehnt dagegen beſchloſſen, den Mannſchaften eine
weitere Menagezulage von Neugroſchen zu gewähren.

Paris d. 27. April. Der heutige „Moniteur“ meldet: Der
engliſche Admiral, welcher aus Anlaß der in Tunis ausgebrochenen
Unruhen dorthin abgegangen iſt, hat die Weiſung erhalten in Ueber
einſtimmung mit dem franzöſiſchen Admiral zu handeln

Paris d. 27. April. Das heutige Pays“ ſagt Der Tod
des Bey von Tunis hat ſich noch nicht beſtätigt, jedoch ſcheint der
Aufſtand die Oberhand gewonnen zu haben. Auch in Marocco herrſcht
eine gewiſſe Aufregung.

New-VYork, d. 16. April. Die Conföderirten unter General
Forreſt haben das Fort Pillow bei Memphis in Tenneſſee nach ver
zweifeltem Kampfe erſtürmt. Von 600 Mann der Beſatzung wurden
400 kampfunfähig. Der Miſſiſſippi iſt durch dieſe Waffenthat wieder

Die Conföderirten beabſichtigen, Memphis anzugreifen und
haben Paducah vorübergehend beſetzt. Die für geſtern angeſagte Re
crutirung ſindet vorerſt nicht Statt. Ein Tadelsvotum gegen Long
wegen ſeines Antrags auf Anerkennung der Südſtaaten ging im Con
greſſe zu Waſhington mit 80 gegen 70 Stimmen durch, der Aus
ſtoßungs Antrag hingegen wurde zurückgenommen.

Geſetz Sammlung.
Das am 25. April ausgegebene 12. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Kr. 5853. die Verordnung vetreffend die Feſtſtellung einer Endfriſt für die Annah
me der öſterreichiſchen Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke bei den königlichen Kaſſen in
den Hohenzollerſchen Landen, vom 11. April 1864 unter

Nr. 5854. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. März 1864, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeindechauſſee
von Jchendorf an der KölnJülicher Staatsſtraße über Hennersbach nach Möderath an
der KölnDürener Bezirksſtraße unter

Nr. 5855. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obliga
tionen der Stadt Jnſterburg zum Betrage von 100,000 Thlrn. vom 12. März 1864,

und unterNr. 5856. die Bekanntmachung betreffend die von beiden Häuſern des Landtages
ertheilte Genehmigung zu der Verordnung vom 20. Septbr. 1863 wegen Abänderung

des Zolltarifs vom 11. April 1864.

Für unſere braven Hallenſer in Schleswig
ſind bei der Zuſammenkunft in der Weintraube 50 Thlr. geſammelt
worden auch wurde von dem Perſonale eines hieſigen Geſchäftes eine
Sammlung von 2 Thlr. an die Expedition unſerer Zeitung abgegeben.
Da die Ehrengaben in den nächſten Tagen abgeſendet werden ſollen,
ſo werden fernere Beiträge, zu deren Annahme außer unſerer Expe
dition auch der Juſtizrath Gödecke und der General-Agent Hilden
hagen bereit ſind, baldigſt erbeten.

Provinzial Peſtalozzi Verein.
Den Mitgliedern des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen diene

hiermit zur Anzeige, daß das Buch welches der hochverehrte Herr Semi
nardirector r. Stein berg in Halberſtadt dem Vereine auf der erſten
Generalverſammlung zu Quedlinburg als Geſchenk überreichte, im Druck
erſchienen und durch die Verlagshandlung des hieſigen Waiſenhauſes, ſo
wie durch jede renommirte Buchhandlung zu beziehen iſt. Das Werkchen
giebt unter dem Titel: „Das Wort Gottes zum Verſtändniß des kleinen
Katechismus Dr. Martin Luther s“ eine reiche Sammlung von Bibel
ſprüchen die, nach den Hauptſtücken geordnet, den Jnhalt derſelben ſo
ausführlich beleuchten wie es unſeres Wiſſens nach kein ähnliches Werk
gethan hat. Es kann dem evangeliſchen Lehrer, welchem es von dem um
Lehrerausbildung hochverdienten Herrn Verfaſſer gewidmet iſt, ſowohl als
treuer und ſicherer Führer beim Katechismusunterrichte, als auch als Er

bauungsbuch empfohlen werden.
Da das Werk, deſſen erſte Auflage wir unter ſehr günſtigen Be

dingungen an die obengenannte Verlagshandlung verkauft haben, zum
Beſten des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen herausgegeben iſt ſo
erſuchen wir die geehrten Kollegen angelegentlich, für größtmögliche Ver
breitung des Buches Sorge tragen zu wollen.

Dem hochgeehrten Herrn Verfaſſer aber ſtatten wir auch an dieſer
Stelle für ſeine werthvolle Liebesgabe unſern herzlichſten Dank ab. Möge
ihm der Herr reichlich vergelten, was er an unſerem Vereinswerke ge

than hat.
Halle, im April 1864.

Der Central-Vorſtand:
W. Müller. F. Francke.

H. Riedewald.
Provinzial Peſtalozzi Verein.

Heute erhielten wir durch die freundliche Vermittelung des Herrn
Stadtrath Ehrenberg allhier aus dem UnterſtützungsFond der Aachen
Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft für die Zwecke des Peſtalozzi

Vereins der Provinz Sachſen einen Beitrag von 100 Thlrn., wofür wir
Namens des Vereins auch an dieſer Stelle unſern wärmſten Dank aus

ſprechen.
Halle, den 25. April 1864.

Der Central- Vorſtand
W. Müller. F. Francke.

H. Riedewald.

R. Tittel. E. Tippel.

W, Tittel. E. Tippel.



Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 3. Mai e. u. folg. Tag
von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctions-Lokale des Königl. Kreisgerichts hier
Mahagoni und Birken Möbel, Federbetten,
Kliidungsſtücke, div. Hausgeräth, 2 Doppelge
wehre c. und ſtehen die Sachen Tags zuvor
von 3 5 Uhr Nachmittags zur Anſicht.

Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſ. u. Taxator.

Auction rines GartenSalons.
Sonnabend d. 30. April, Vorm. 10 UUhr,

verſteigere ich im engliſchen Hofe allhier
umzugshalber einen großen, aus drei
Piéècen beſtehenden Garten Salon,
AI“ I., 16“ br., 15“ h., faſt neu, aus
Fachwerk errichtet, durch beſondere Conſtruction
leicht transportabel. Urſprünglich für Photo
graphie erbaut, paßt er für Grundbeſitzer als
Garten u. für Gärtner als Gewächshaus.

J. II. Brancdlt,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Gutsverkauf.
Hohes Alter beſtimmt den Beſitzer eines ſchön

u. mild bei Gera unweit der Eiſenbahn beleg,.
Gutes zum Verkauf. Daſſelbe hat 88 Morg.
vorzüglichſte Felder u. Wieſen, ſehr ſchönes tod
tes u. lebendes Jnventar, worunter 2 Pfer
de, 17 Stück Rindvieh, 50 Schafe, Schweine
u. ſ. w. Das Gut iſt ſehr lange in der Fami
lie und im vorzüglichſten Stande. Forderung
18,500 bei der Hälfte Anzahlung. Selbſt
käufer erhalten auf frankirte Briefe nähere Aus
kunft auch über andere Güter in jeder ge
wünſchten Größe u. Lage durch
Carl Noeſe, Böttchergaſſe 25 in Gera,

oder

Aug. Huth, Johannisgaſſe 2 daſelbſt.
Für Aerzte.

Zur Begleitung eines nach Auſtralien ſegeln
den Emigrantenſchiffes wird ein promovirter Arzt
geſucht. Nähere Auskunft ertheilen auf fran
kirte Anfragen

Dieſeldorſf Co.,
conceſſ. Ausw. Exped. in Hamburg.

Kapitalien-Geſuch.
800 bis 1000 1700 bis 1800, 2000 und

5000 werden auf erſte gute Hypothek ge
ſucht. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Guts und Mühlen- Verkauf.
Ein Landgut Stunde von Leipzig,

für 28,000 und eine Waſſermühle mit Feld
in beſtem Stande für 13,000 hat preis
werth zu verkaufen in Auftrag und ertheilt alles
Nähere J. G. Fiedler in Halle a/S.

Eine im Schwunge befindliche Reſtauration,
aus nobel eingerichteten Räumen, namentlich
ſchönem Salon beſtehend kann ich zur Ver
vachtung mit ſofortiger Uebernahme nachweiſen.
Hierauf Reflektirende wollen ſich daher gefälligſt
an mich wenden.

Eisleben, den 28. April 1864.
Schwennicke.

Zur Anlegung einer Ziegelei
ſind 20 Morgen Lehmboden von ausgezeichneter
Qualität, 10 Fuß mächtig, unter ſehr günſtigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Ein im
Orte belegenes Wohnhaus mit Scheune und
Ställen kann gleich mit übernommen werden.

Nähere Mittheilungen erfolgen auf portofreie
Anfragen B. Z. 4. poste-rest. Düben.

Ein Burſche, der mit Pferden umgehen
kann wird als zweiter Hausknecht geſucht.

Gaſthof zum „gold. Herz“.
Cirea 75 Stück 8 12 haltende leere

Leinölfäſſer mit Eiſenband liegen zum Verkauf
Magdeburger Chauſſee Nr. 10b.

Fritſch, Schmidt Co.
Auf meinem Gute in Steu

den ſollen Freitag den 6. Mai
Mittags 12 Uhr 160 Stück fette
Hammel in Parzellen zu 10 und
20 Stück aus freier Hand ver

Ludwig Nette.werden.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden
bei der Leipziger Hagel-Schäden-Verſicherungs- Geſellſchaft werden

Halle bei K. Benold, a. d. Marktkircheangenommen
fortwähren

Nr.

Die uns zu Einzahlungen übergebenen Magdeburg Leipziger Actt äHalle -Nordhausen) können wieder in r Lt.
A. W. Barnitson Sohn.

Billigſtes Feuerungs Material „Nuſßkohle“, à Scheffel 5 Tee

Harz Nr. 10. bei Büttig.Für vornehme Gutsherrschaften werden: eine Erzieherim mit 200
Jabrgebalt und freier Station ferner eine Schlosswiürtheehafterin
lanin, wit 100 Jahrgehalt und freier Station zu engagiren gewünscht.

Auch Kann eine gebildete Dame als selbstständige Haushbälterin bei einem
Nachweis:

A. Goetsch G Co. im Berlim, Zimmerstr. 484.
besitzer vortheilhaft placirt werden.

resp. Kastel-

Fabrik

Drische Austern
fräüschen Rheſn- u. Ostseer Lachs,
Seraäuuch. Rheinlachs,
mee COChristianmnia- Anchowys
erhielt u. empfiehlt G. Gloldschmidt.

Soeben trafen wieder

ein.
ſriüsche W estphäl. FPumpermickel

G. Goldschmidt,
Weintraube.

Sonnabend den 30. April
Abonnements- Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Sonntag den 1. Mai:

Vokal und Jnſtrumental-Concert
beim Gaſtwirth Weber in Hohenthurm

Die Geſangsvorträge finden von einem
DQuartett der unter der Direction des Hrn.
A. Schüßler ſtehenden Liedertafel „Laute“
ſtatt. Das Nähere die Programms.
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 2

Sonntag den 1. Mai von Nachmittags
3 Uhr ab erſtes großes Garten- Concert
mit verſtärkter Kapelle und

Bockbierfeſt,
wozu ich ganz ergebenſt einlade W. Kohl.

Rollsdorf.
Sonntag den 1. Mai ladet zum Ball und

friſchen Maitrank bei ſtark beſetztem Orcheſter

ergebenſt ein Dreſcher.
Trebnitz.

Sonntag den 1. Mai Ball.
Uhr.

Anfang 6Boltze. ſt

Erachstedt.
Sonntag den 1. Mai großes Concert,

ausgeführt von dem Muſikchor des Th. Huſ.
Reg. Nr. 12. Anfang 3 Uhr. Hierzu ladet
ergebenſt ein A. Mennicke.

Locebevritz.
Sonntag den 1. Mai

Grosses Concert und Ball,
ausgeführt vom Stadtmuſikus Herrn Sachs

aus Gröbzig
Hierzu ladet freundlich ein Franz Ohmk.

Beſten engliſchen Stettiner Portland eng
Roman Cement empfehlen in friſcher Waare

J. G. Mann S Söhne
Freitag fruh

friſchen Secdorſch,
friſche grüne Heringe,
fette Kieler Bücklinge,
friſche Sprotten,
friſch. Silberlache

erhalte morgen.

e. M.Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durh
die Geburt eines kräftigen Jungen erfreut

Halle, den 28. April 1864.
C. Gorgaß und Frau

Todes- Anzeige.
Geſtern den 26. April, früh 6 Uhr, ent

ſchlief ſanft und ruhig unſere gute und unbe
geßliche Gattin, Mutter und Großmutter Frie
derike Jeidler geborene Hoffmann, ſah
einem mehrwöchentlichen Krankenlager in einen
Alter von 72 Jahren 4 Monaten. Sanft ruhe
ihre Aſche!

Dies Freunden und Verwandten zur Nachricht
Schladitz, 3ſchernitz, Oelitzſch und

Grobena, den 27. April 1864.
Die tiefbetrübten trauernden Hinter

bliebenen.
Allen lieben Freunden und Bekannten, von

denen Abſchied zu nehmen uns nicht vergönnt
war, ſagen bei ihrem Weggange von Mittel
edlau nach Mühlbeck ein herzliches Lebewohl

Paſtor F. A. Mathis und Frau.
Mitteledlau, den 24. April 1864.

Zwebendorſ.
Zum Kalbauskegeln und Ball Sonntag den

1. Mai ladet freundlichſt ein Klepzig
Auf dem Rittergute Homſen bei Hohen

mölſen wird ein Lämmerknecht geſucht.
Ein Paar baierſche Zugochſen, ſo wie zwei

fette Schweine verkauft Eisdorf Nr. 1.

Deutſche Luzerne
Brandt G N. oeloff,

Franckenſtraße Nr. 6.
E. Ein ſehr gutes, faſt neues Billard

iſt billig zu verkaufen. Auskunft ertheilt

bei

Bernhard Kurze, gr. Ulxichsſtr. 47.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſerm ſeit 46 Jahren bei Uns thätig gewe
ſenen, nun in den wohlverdienten Ruheſtand
getretenen Paſtor Herrn Hoſffbauer rufen wir
bei ſeinem Scheiden aus ſeinem Amte und aus
unſeren Kreiſen ein herzliches Lebewohl. zu.
Seine vielfache Thätigkeit in ſeinem Beruf, ſeine
ſegensreiche Wirkſamkeit zum Wohl unſerer Ge
meinden werden wir ſtets in dankbarem Anden
ken behalten. Möge ihm nach der mit Gottes
Hülfe ſo lange geleiſteten Arbeit ein ruhiges
Alter beglücken und der Rückblick auf den durch
ihn geſchaffenen Segen ſtets Freude bereiten.
Das walte Gott!

Den 27. April 1864.
Die Gemeinden

Ammendorf, Beeſen und
Planeng.

Prämie
1855

Kur
Schul

Oder
Berl.

do.

Schuld
Berl.

r r
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bez. Br. G. Aug. Septbr. I15 ev 8 G., Sept. Oct. 169, Br. 16 G.
Weizen höher. Roggen effektiv war zu feſten Preiſen

in gutem Verkehr. Termine waren heute ebenfalls in
matter Haltung und mochte ſowohl der Regen wie die aber
mals große Kanalliſte beigetragen haben daß anfänglich
etwas billiger zu kaufen war. Jm Laufe des Marktes
beſſerte ſich die Stimmung wieder und iſt der Schluß ge
gen geſtern feſt, aber wenig verändert. Hafer nahe Ter
mine ſlau, ſpäter behauptet. Rübbl iſt bei ſehr kleinem
Handel in den Preiſen wenig verändert geweſen, die Stimmung war ruhig, da das Wetter die Seſorgniſe zerſtreute.

Spiritus blieb in angenehmer Haltung und da Abgeber
ſich nicht billigeren Geboten fügten, mußten völlig geſtrige
Preiſe bezahlt werden. Schluß ſehr feſt, gekünd. 10,000
Quart.

Breslau, d. 27. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 bez. Weizen weißer 58 70gelber 98— 65 Roggen 41— 43 Gerſte 31-
88 Hafer 26—30Stettin, d. 27. April. e 49—53, Früht. 54
bez. Mai Juni 54 bez. Br. Juni Juli 55 G.,
Juli Aug. 56, Sept. Oct. 58—572, bez. Roggen 34
Frühj. 36 342, Mai Juni 355/,, Junt Juli 359,
bez. Juli Aug. 36 bez. u. G., Sept. Oct. 37 bez.
G. Rübodl 115/, Br., April Mai 11/, bez. u. G.,

Sept. Oct. 129), Br. Spiritus 14 bez., Frübj.
b bez. Mat Juni 14, bez. u. G., Juni Juli 14
ez.

Hamburg, d. 27. April. Loco Weizen Locb Roggen
feſt, ruhig. Roggen pr. Mat u. Auguſt ab Königsberg
offetirt zu 52 55. Oel ruhig Mai 26 267 Oct.
27 27.

Amſterdam d. 27. April. Weizen geſchäftslos. Rog
gen loco unverändert Termine 2 Flor. höher. Raps,
Frühtf. 75 Herbſt 78. Rübsl, Mat 42, Herbſt 44.

London d. 27. April. Getreidemarkt Preiſe wie am
vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bet Halle z4
oll,
oll.

am 27. April Abends am Unterpegel 5 z 5
am 28. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. April Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 27. April Morgens I Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. April Vormitt. am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. April Mittags 1 Elle 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärtsz Am 27. April. A. Kolbe, Eiſen, von
Magdeburg n. Rieſa. J. John, Cement, v. Magde
burg n. Außig. A. Becker, Rutzhölzer, v. Spandau n.

Bernburg. A. Florſtedt, Roggen, v. Berlin n. Bern
burg. W. Meinecke, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.
W. Richter, desgl. S. Schrader, desgl. B. Krentz
lin, Roggen, v. Bromberg n. Buckau. Fr. Schiefer
decker, Roggen, v. Berlin n. Rieſa. A. Seebecke, Gü
ter, v. Stettin n. Halle. Fr. Seurig, Eiſen, v. Mag
deburg n. Rieſa. W. Kreüter, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden.

Niederwärts: Am 26. April. A. Braune Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Am 27. April. G.
Keilig, Güter, v. Dresden n. Magdeburg. K. Täu
bel, Thon, v. Belgern n. Berlin.

Bekanntmachungen.
VacantePolizei-Sergeantenſtelle.

Die hier am 1. Juli d. J. vacant werdende
Stelle eines Polizei Sergeanten und Executors,
welche jährlich 130/, Einkommen gewährt
ſollen von da ab anderweit beſetzt werden. Zu
dieſem Behuf fordern wir CivilVerſorgungsbe
rechtigte auf, ſich ſpäteſtens bis zum 1. Juni
d. J. mit Einreichung ihres Civil-Verſorgungs
ſcheines und ihrer Atteſte über Führung und
Brauchbarkeit perſönlich bei uns zu melden.

Querfurt, am 26. April 1864.
Der Magiſtrat.

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige mein in hieſtger Burgſtraße

gelegenes, brauberechtigtes Haus Nr. 294, be
ſtehend aus 19 Zimmern nebſt Kammern und
Küchen, einem Verkaufslokal mit Comptoir und
Stube bedeutenden Kellerräumen und Brun-
nen c. aus freier Hand mit der Hälfte An
zahlung zu verkaufen auch können mit wenig
Koſten noch zwei andere Kaufläden eingerichtet

werden. vMerſeburg. C. Berger
0Geſuch.

Ein tüchtiger Wagenlackirer, welcher ſeine
Arbeit gründlich verſteht, wird wo möglich zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Naumburg a/S.
A. Gröbler Wagenfabrikant:

lichen Staatsregierung geſtellt iſt, hat am heutigen Tare ſeine Tätigkeit begonnen. Die Ge
ſchäftsführung iſt in Gemäßheit des S. 20 litt. K. des Statuts von dem unterzeichneten V
waltungs Rathe den Directoren der Lebens-, Penſions und L. ibrenten Verſicherungs Geſell

ſchaft Jdung:
den Herren Dr. Herrmann und r. Wäegandl hierſelbſt

übertragen worden.
Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis des ärztlichen Publikums bringen er

ſuchen wir daſſelbe, ſich in Angelegenheiten des Vereins an die Direction zu wenden. a
Halle a/S., den 2. April 1864.

Der Verwaltungsrath des Penſirns Vereins für Aerzte.
Dr. Hartmann. L. Krahmer. E. De brück. Dr. Graefe. Pr. Keil.

Jm Anſchluß an vorſtehende Bekanntmachung demerken wir ergebenſt, daß wir Statuten
und Antrags Formulare unentgeldlich verabreichen, und zur Ertheilung jeder gewünſchten Aus
kunft gern bereit ſind.

Halle a/S., den 2. April 1864.
Die Direction des Penſions Vereins für Aerzte.

Dr. Herrmann. Dr. Wiegand.

wird auch in dieſem Jahr
den 28. Mai

eröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis und Beantwortung portofrei eingehender unſer
Bad betreffenden Anfragen erbietet ſich

die Bade Direction zu Frankenhauſen,
I IGeſundheits-Blumengeiſt

von F. A. Wald in Berlin, à Fl. 7 15 und 1Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten Vegetabilien Hergeſtellte Patfäm
giebt auch zugleich das unübertrefflichſte Mund und Zahn Waſſer, hat ſich aber beſonders bei
Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus aller Art c. glänzend bewährt.

Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nri
General Niederlage für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, die Anhalt. und

Thüringiſchen Länder bei Verd. Ramclel, Halle a,/Saale,
Norddeutsche Flus-Dampfschiſtfahrts-Gewellschaß,

Hamburg.Die regelmäßige Verbindung zwiſchen hier und Hamburg Harburg, ſowie den
Zwiſchenplätzen, wird vorläufig durch 1 2 Schleppzüge wöchentlich unterhalten Und bietet der
Weg über hier in der Richtung nach und von Anhalt, Sachsen, Thüringen
Bayern 2e. weſentliche Frachtvortheile.

Zu Frachtabſchlüſſen nach und von allen Stationen ſind wir event.
unter Uebernahme verbindlicher Lieferzeit ſtets gern bereit und bitten
dabei gleichzeitig unſere Dienſte als Spediteure recht oft zu benutzen.

Speditions- Verein in Wallwitzhaten b. Dessau,
Agentur Nordd. Fliss- Dampfschiſffſ.-Gtesellschaft.

Gicht und Rheumatismus Lridenden empfehle mein Lager der echten und ſeit Ja
ren bewährten

Laſfritz'schenm Wald oll-—Producte.
Mit allem Näheren ſtehe ich gern zu Dienſten. Friedr. Arnold

Halle a/S. am Markt.Vollhlut Sounthelo W un Zuchtſchäferei,
Ganterhof bei Ravensburg (Eiſenbahnſtation), Königreich Würtemberg.

E.rſter Preis für Widder und Schaagfe bei der internationalen land wirthſchaft
lichen Ausſtellung in Hamburg.

Donnerstag den I6. Juni kommen pp. 40 Böcke und 50 Mutterthiere zum Verkauf
abſtammend aus den Heerden von Jonas Webb, Lord Walsiagham, Sr. Throckmor-
ton, Lord Sondes ete. ete. ferner einige 30 junge Zuchtſchweine der mittlern VorKahlre-
Race, und eine Anzahl auserleſener Allgäuer Ninder.

Specielle Cataloge ſtehen vom 1. Juni an euf portofreie Anfragen zu Dienſten.

G. Zoepprit2.
Guano- Verkauf

Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler
Blumen u. Gemüſe Sämerei

bei Ernst Voigt.Ein und Verkauf von Sämereien

bei Ernst Voigt.Echte Harzkäſe, große Schock 20
an, mittlere und 12 kleine 6an, verſendet in Kiſten von 5— 10 15 20
u. 30 Schock, unter Nachnahme, Briefe franeo,

Julius Berger,
Halberſt adt.

Ein tüchtiger Hoſemeiſter, der mit dem Rü
benbau vertraut iſt, findet ſofort Stellung bei
Frau Gutsbeſitzer Peter in Volkmaritz.

8 Stück fette Ochſen verkauft
C. Gläſer in Trebitz bei Cönnern
Auf Rittergut Bucha bei Wiehe ſind 2)

Stück halbjährige Läuferſchweine, 20 Stüre
Mutterſchafe mit den Lämmern, 4 Stück hoch
tragende Holländer Ferſen und 1 ſehr ſchöner
ſprungfähiger Holländer Zuchtbulle zu verkaufen.

Ferd. Schulze.
Zwei brauchbare Wagenpferde (mittlere Stär

ke) ſind zu verkaufen in der chemiſchen Fabrik

zu Trotha
Einen Schaafknecht ſucht zum 25. Mai das

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.
2 Familien wohnungen à 8 Stuben 3 Kam

mern, Küche ec., und 1 Stube, Kammer, Kü
che c. pr. ſofort u. 1. Oct. frei Mühlgraben 1.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Frrapntaigchnng
Der Penſions Verein für Aerzte zu Halle a/S. welcher unter Oberaufſicht der König

Das S00 ba Frankenhausen in Thüringen
deſſen reizende Lage und vieljährig bewährten Heilkräfte keiner weitern Anpreiſung bedürfen,
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zweite Beilage

ig

Be eer Bekanntmachung.ell Für die verwundeten preußiſchen und öſterreichiſchen Soldaten reſp.
gie Hinterbliebenen der Gefallenen ſind ferner eingegangen

Beim Ober- Bürgermeiſter v. Voß: M. W. wenig aber gern!
2 Thlr. Aus Roßleben 3 Thlr. Aus Querfurt 5 Sgr. in Briefmar-

er ten. Pr. J. 2 Thlr. F. E. 1 Thlr. F. B. 5 Thlr. 13 Thlr. 5 Sgr.
Beim Stadtverordneten Vorſteher, Juſtizrath Gödecke: C. K.

Thlr. W. 1 Thlr. G. 2 Thlr. 6 Thlr.
Beim Stadtrath Dryander: P. G. 2. Zahlung 5 Thlr.

Pellage, ausweislich der beſonderen Anzeige in der Z. Beil. zu Nr. 95
ten h außerdem noch von O. 2 Thlr. J. B. 1 Thlr. R. L. 2 Thlr.lus 2 Thlr. Gemeinde Oberrißdorf 10 Thir. Geſang Verein in

Gröbers 10 Thlr. 5 Sgr. und von O. M. 10 Thlr., zuſammen
52 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.

Ueberhaupt ſind eingegangen bis zum 8. April er. 2751 Thlr.
10 Sgr. 11 Pf., bis heute 76 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. in Summa
2827 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.

Nachdem bisher 1015 Thlr. 24 Sgr. verausgabt worden ſind
u heute weitere 100 Thlr. an den Profeſſor Dr. Es march in Kiel zur

Zeſchaffung künſtlicher Gliedmaßen 300 Thlr. aber an den Obriſten
g. O. v. Malachowski zu Flensburg als Beauftragten des Central

nſer Comité!s in Berlin abgeſandt worden. Der verbliebene, für die Hin
terbliebenen beſtimmte Beſtand iſt vorläufig bei der hieſigen Sparkaſſe
elegt.alle den 27. April 1864.

Das Unterſtützungs- Comité
für Halle und Umgegend.

fün Vermiſchtes.bei Jn Stratford am Avon konzentrirte ſich die Feier des er
ſin Shakeſpearetages in einem großartigen Bankett, an welchem
gegen 700 Perſonen Theil nahmen. Lord Earlisle präſidirte. Um ihn

und gruppirten ſich viele in Künſt, Literatur und Politik geehrte und be
rühnte Männer. Erwähnen wollen wir hier Folgendes Während des
Feſtmahles wurde die Adreſſe verleſen, welche das freie deutſche

t Hochſtift von Frankfurt an das Stratforder Comité geſandt hatte.
Der Rayor von Stratford ſprach im Namen der Stadt und des Co

mile's den Sendern ſeinen Dank aus das Verſprechen hinzufügend,
den dieſe Adreſſe bei den anderen Reliquien für ewige Zeiten im Shake

ſpearehauſe aufbewahrt werden ſolle. Am Abend gabs Concert und
Feuerwerk und am Sonntage den 24. April würde Shakeſpeare in zwei
Hredigten durch den Erzbiſchof von Oublin und den Biſchof von St.

ent, |Andrews gefeiert. etten Wer intereſſante Berichte über eine großartige Londoner Shake
ſpeare Feier erwartet hat, wird ſich bitter enttäuſcht finden. Es
i ſo gekommen wie vor Wochen vorausgeſagt wurde, ja ſchlimmer
nh, denn das Wenige, was am 23. d. verſucht wurde, um das An

t. denken des großen Dichters in der Hauptſtadt ſeines Vaterlandes zu
|J«ern, war ſchlimmer als nichts war eine Lächerlichkeit ſonder Glei

J an. Verſtimmt dürch das taktloſe Benehmen unberufener Perſönlich
hiten, welche eine Nationalfeier in London veranſtalten wollten und
im Theil auch durchdrungen von der Ueberzeugung daß ein Shake

o pearefeſt ſich würdiger in Stratford als in London feiern laſſe, hatten
inſere in der Sphäre der Literatur und Politik tonangebenden Män-
ger längſt beſchloſſen ſich jeder Betheiligung an einem hauptſtädtiſchen
Shakeſpearefeſte zu entziehen und ſich an dem Stratforder zu betheili
gen. Nach Stratford ſiel daher der Schwerpunkt der Feier, während
die Hauptſtadt von einer ſolchen nichts zu erzählen weiß, als einen ſo
genannten Arbeiterzug der ſich nach Primroſe-Hill (bei Regents-Park)
hinausbegeben hatte, um zum Andenken des Dichters einen Eichenbaum
zu yflanzen, und Gelegenheitsreden anzuhören. Dieſe Prozeſſion nahm
ſich höchſt dürftig aus kaum daß 600 Mitglieder von Gewerkvereinen
mit ihren verſchoſſenen Fahnen ſich am Zuge betheiligten. Kein Menſch
auf den Straßen achtete ihrer kein Zuruf bewillkommte ſie denn im
Grunde wußten die wenigſten, wohin dies Häuflein ſich begab. Drau
hen bei Primroſehill angekommen ſammelken ſich allerdings ein paar
tauſend Neugierige um den Fleck, wo eine Rednerbühne aufgeſchlagen
und ein Loch gegraben worden war, um die „„Shakeſpeare Eiche in
den Boden zu ſenken. Aber weder die Reden noch ſonſt einzelne Um
ſtände dieſer ſogenannten Volksfeier verdienen erwähnt zu werden. Es
wer alles kalt, »armſelig und abgeſchmackt. Um die Gelegenheit zu
erwerthen, bemächtigte ſich um ſechs Uhr das „GaribaldiJndignation

el PComité“ derſelben Tribüne von welcher aus eben Shakeſpeare gefeiert
ig worden war, und forderte die Verſammelten zu Reſolutionen auf, de
en Spitze natürlich gegen die regierenden Klaſſen als die Veranlaſſer
en von Garibaldis Abreiſe gerichtet war. Es mögen in dieſem Momente
t. 4000 Perſonen bei der jungen Shakeſpeare Eiche verſammelt gewe
20 n ſein. Da trat ein Polizeicommiſſar mit kleiner Begleitung vor

6 nd erklärte, der Platz ſei von der Regierung wohl zur Abhaltung
e Pnis Shakeſpeare Meetings, aber nicht zu politiſchen Demonſtrationen
rane rgegeben worden. Demnach erſuchte er die Verſammlung ſich zu ent
ar ernen. Das geſchah denn auch nach kurzem Sträuben der Wortfüh

ger er, welche ſchließlich erklärten den Polizeicommiſſar- und deſſen Leute
t. r hen unbefugten Eingriffs in die perſönliche Freiheit der Anweſenden
m Rür den Gerichten verklagen zu wollen. Ein anderes Shakeſpeare

bePolksfeſt ſollte in der großen AgriculturalHall ſtattfinden. Es war
ritz.

vanzigſte Theil der Beſucher anweſend, die an den Tagen, wo in

Bei der Expedition der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke ſchen

des eine reine Geldſpekulation der Unternehmer, und es war nicht der

zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 29. April 1864.

h

dieſem Rieſenlocale Kunſtreitervorſtellungen und Hundeausſtellungen
ſtattfinden, ſich einfinden. t

Jn Deutſchland hat, wie bereits erwähnt, in zahlreichen
Orten eine Shakeſpeare Feier ſtattgefunden. Eine hervorragende
Stelle nimmt die Feier ein, mit welcher in Düſſeldorf die Künſtlerge
ſellſchaft Malkaſten den Tag beging. Die lebenden Bilder wie der
große Feſtzug werden als überaus poetiſch und glänzend geſchildert.
Der vorangehende Prolog von Karl Siebel iſt künſtleriſch gehalten und
warm empfunden und bildet neben den Prologen von Karl Heigel (im
berliner Opernhauſe), Dingelſtedt in Weimar und Robert Prutz in
Stettin wohl die gelungenſte poetiſche Feſtgabe.

Ueber die Shakſpeare- Feier in Frankfurt a. M. wird un
term 24. April berichtet: Geſtern Abend 7 Uhr hatten ſich die Theil
nehmer der auf Anregung des hieſigen English Cirele veranſtalteten
Shakſpeare Feier im großen Saale des Saalbaues verſammelt. Der
Verlauf führte zu einer kleinen politiſchen Epiſode. Nach mehreren
Feſtreden brachte Dr. K. Grün einen Toaſt auf Shakſpeare aus in
welchem die politiſchen Tagesfragen ſtark markirt waren. Der engli
ſche Geſandte, Sir Alex. Malet, fand ſich zu einer Antwort veranlaßt
die anfangs in recht glücklicher, natürlicher Wendung ſich bewegte in
deſſen mit einer ſehr unglücklichen ſchloß: „Deutſchland“, ſagte Sir
Alexander „fordert ſein Recht aber ſein Recht zu eigenſinnig fordern,
iſt nicht gut. Sehen Sie dort das Bild zu Shakſpeare's Kaufmann
von Venedig; auch Shylok forderte ſein Recht.““ Dieſer Redeſchluß
wurde mit allgemeinem Ziſchen aufgenommen und Prof. Creizenach lieh
dem gemeinſamen Gefühle einen Ausdruck, als er erklärte, weder an die
ſem Feſtabend noch ſonſt jemals könne man zügeben, daß Deutſchland
mit Shylok auf Eine Linie geſtellt werde. Sir Alexander ergriff hier
auf nochmals das Wort um zu entgegnen, daß ihm ein ſolcher Ver
gleich auch nicht im Entfernteſten in den Sinn gekommen; er habe nur
von dem allzuſtarren Feſthalten am Rechte geſprochen wodürch das
Recht oft ſelbſt gefährdet werde. Prof. Creizenach antwortete in einer
Weiſe, die zu gleicher Zeit die Verföhnlichkeit des deutſchen Sinnes
und die Entſchiedenheit des Nationalgefühls betonte; er führte die Verſe
aus Hamlet an (IV, 5)

Wahrhaft groß ſein heißt
Nicht ohne großen Gegenſtand ſich regen,
Doch einen Strohhalm ſelber groß verfechten,
Wenn Ehre auf dem Spiel

Deutſchlands Ehre iſt auf dem Spiel fuhr er fort, und hoffen
wir, daß England dies erkenne und ſo handeln werde, daß ſeine Ehre
nicht auf dem Spiele ſtehe.““ Ein endloſer Beifall lohnte dieſe Worte.

Eine patriotiſche Gabe erhielt das flensbürger Unterſtützungs
Comité für Schleswig Holſtein jüngſt von Paſtor Riemann zu Fried
land in Mecklenburg mit einem Schreiben zugeſendet, dem wir Folgen
des entnehmen

Auch hier in meiner dunkeln Heimath ſchlagen Herzen für das ſchöne meer
umſchlungene Land, dem ich ſieben Jahre angehört habe, als ich von 1821 28 Lehrer
in Eutin war. Käme es durch einen günſtigen Umſchwung des Geſchicks dahin daß
das Land ſich ſelbſt zu ſeiner Befreiung erheben könnte, wo dann die Hülfe der deut
ſchen Jugend nicht fehlen würde, ſo würde ich meine Theilnahme lebendiger zeigen,
als ich jetzt vermag. Jch habe nämlich einem meiner wohlgerathenen Jungen der in
der Schweiz als Zimmermann arbeitet und hier im Lande den Militärdienſt erlernt
hat die Erlaubniß gegeben ſobald es losgeht, in Schleswig Holſtein mitzufechten.
Er gehört zu den 800 handfeſten Deutſchen, welche in der Schweiz des Rufes harren,
zu kommen. Sein älterer Bruder, ein Seemann, dient ſeit Beginn des amerikaniſchen
Kriegs mit Auszeichnung im Heere der Nordſtaaten wie er denn in der Schlacht bei
Shrapsburg eine Fahne erobert hat der würde, wenn es für die Freiheit ſeines Va
terlandes gälte, ſich dort losmachen und hier gute Dienſte leiſten können. Sein jüng
ſter Bruder 21 Jahre alt, brennt mit vielen ſeiner Jugendfreunde vor Kampfbegier
und gäbe auch keinen übeln Grenadier oder Artilleriſten ab. Gott ſegne Jhre gute
und heilige Sache! Er ſegnet fie aber nur, wenn wir uns ſelbſt nicht verlaſſen.
Riemann weiland Stifter der Jenaiſchen Burſchenſchaft und Redner am 1i8. October
1817 auf der Wartburg.

Der Draht, welcher vor den Düppeler Schanzen die
Stürmenden abhalten ſollte, war ca. Zoll ſtark. Wie die „Oſtſer
Ztg. hört, waren in Berlin bei Obſt 25 Scheeren zum Durchſchnei
den dieſes Drahtes conſtruirt, mit denen es den Pionieren dann auch
ohne Schwierigkeit gelang, dies Hinderniß zu beſeitigen.

Gewerbeverein.
Sitzung vom 18. April. (Schluß.)

Jn ſpäter Stunde noch begann Herr Dr. K. Müller einen geiſt
und gemüthvollen Vortrag über die Ruhe in der Arbeit oder die
Sonntagsfeier in ihrer Bedeutung für die deutſchen Ge
werbe; fürwahr ein Thema, recht geeignet, die erſte Sitzungsperiode
des Gewerbevereins, mit der Weihe der Arbeit“ begonnen, wür-
dig abzuſchließen.
Herr Dr. Müller leitete die Scheidung der Tage in Werkel-

und Ruhetage aus dem tiefen, ihn von dem Wilden unterſcheidenden
Bedürfniſſe des civiliſirten Menſchen ab, der durch die Wiederkehr regel
mäßiger Arbeit leicht zur Maſchine werden würde, wenn ſeine geiſtige
Natur dagegen ſich nicht auflehnte. Kein Wunder alſo, daß ſchon die
älteſten Kulturvölker die Sehnſucht nach einem beſtimmt wiederkehrenden
Ruhetage empfinden mußten. Wir verdanken ihn den Juden. Von
ihnen ſtamme die Eintheilung der Woche in 7 Tage ab, ihnen ſei die
Feier des je ſiebenten Tages eigenthümlich, auf der uralten Heiligkeit der
Zahl 7 beruhend. Kein Wunder, daß unter den damaligen Verhältniſſen
die Sabbathfeier als ein weſentliches Abzeichen des Judenthums galt und
das Volk zuſammenhielt. Darum auch der hohe Werth, den die
jüdiſchen Geſetzgeber und Propheten auf eine ſtrenge Sabbathfeier legten,
(Lergl. Jeſaias 56, 4—-7) Und in Folge deſſen das Auftreten von Fang
cikern, die die Conſequenzen dieſer Feier bis in das Kleinlichſte zerlegten
und verfolgtenz darum die Anfeindungen und Verfolgungen Chriſti, der



zuerſt wieder die verknöcherte Auffaſſung der Sabbathfeier bekämpfte und

zu höherer Anſchauung ſich erhob. Man müßte betonen daß Chriſtus
geſagt habe, der Sabbath ſei un des Menſchen willen da, nicht der
Menſch um des Sabbathes willen um ſo mehr, als auch ſeine Lehre
ſpäter das Unglück hatte, ebenſo zu verknöchern, nachdem ihr der friſche
lebendige Geiſt ihrer Verkündiger abhanden gekommen. Wahrhaft in den
Volksgeiſt eingedrungen ſei die ſtrenge Sonntagsfeier nur im Schooße
der anglicaniſchen Kirche, die ührigen Völker Europas hätten von einer
nationalen Bedeutung derſelben niemals Etwas gewußt. Wo ſie der
Wille der Prieſter eingeführt ſei auch die Reaction nie ausgeblieben in
eclatanter Weiſe liefere die erſte franzöſiſche Revolution hierfür den Be
weis, die durch ihr Decadenſyſtem die Sonntagsfeier abſchaffte. Kaum
ſei aber durch Napoleon die chriſtliche Religion wieder hergeſtellt (Concor
dat mit dem Papſte), da wären auch die alten Gelüſte der Prieſter nach
einer ſtrengern Sonntagsfeier wieder aufgetaucht, namentlich in der Per
ſon des Staatsrathes Portalis einen beredten Fürſprecher findend, von
Napoleon aber dem Sohne der Revolution in dem characteriſtiſchen
Erlaſſe d. d. Oſterode den 5. März 1807, eingehend und energiſch zu
rückgewieſen. Dieſe Antwort Napoleons bezeichne auf das Schlagendſte
den practiſchen Standpunkt der Frage. Jeder Menſch ſolle und müſſe
das Recht haben, auch den Feiertag zu einem Werkeltage zu machen,
falls es die Umſtände und ſein eigner Arbeitstrieb verlangen. Wir müß-
ten in dieſer Beziehung die Berechtigung irgend welcher Gewalt über unſer
Gewiſſen zurückweiſen. Die Frage habe aber auch eine Kehrſeite, wenn
wir erwägen, daß es zweckmäßig und heilſam für uns iſt, einen Ruhe
tag wie den Sonntag zu haben ſofern es unſer freier Entſchluß iſt
und nach den Umſtänden ſein kann, dieſen Tag zu feiern. Aus tiefſter
innerer Berechtigung ſei der Sabbathtag wie alles Beſtehende in der Welt,
hervorgegangen er habe eine mehr als confeſſionelle, d. h. eine rein
menſchliche Bedeutung. Die Feier dieſes Tages ſei ein Naturgeſetz
weil die Welt zu Grunde gehen würde, wenn nicht ein veränderliches
Getriebe ſie erhielte; Her Menſch, wie der Acker verlange Wechſel
Nicht umſonſt haben unſere Vorfahren die Linde neben die Kirche ge
pflanzt, die nach dem Gottesdienſt die Glieder der Gemeinde bei Sang
und Klang unter ihrem grünen Dache verſammelte. So lange dieſe ur
alte deutſche Sitte, erhalten blieb, ſei auch das Volk noch ein anderes ge

weſen ſein Sinn heiterer, ſeine Ausdauer für die Arbeit wie ſeine Ge
nügſamkeit und Treue größer. Redner ſei weit entfernt, den Ausgeburten
und Mißbräuchen einer ſolchen heit ern Sonntagsfeier das Wort zu reden.
Er betone nur, daß ſeit der Einführung eines ſtrengen Sonntags die
Menſchen nicht beſſer geworden wären, im Gegentheil ihre Unmittelbarkeit
zum großen Theil eingebüßt, dafür aber ein gut Theil Reflexion ange
nommen hätten, die ein weſentlicher Characterzug unſrer Zeit geworden
ſei, und mit der die Uebermäßigkeit Hand in Hand gehe. Denn je ſelte
ner die Sonntagsvergnügen, deſto mehr zum Uebermaß ſei der Menſch bei
ihrer Wiederkehr geneigt. Darum werde der Arbeiter, der ſeinen Sonn
tag regelmäßig feiert und zu feiern vermag, ein andrer ſein, als der, der
Jahr aus Jahr ein den alten Sauerteig des Lebens auszukneten hat.
Was uns gerade den Sonntag ſo erhebend mache, ſei die Gemeinſam
keit ſeiner Feier. Unübertrefflich ſchildere das Goethe in ſeinem Fauſt
als dieſer in das bunte, wogende, freudige Gedränge des Oſtermorgens
hinaustritt Hier bin ich Menſch, hier darf ich's ſein!“ Das
ſei es, was uns der Sonntag bringen ſolle. An dieſem Tage ſollen wir
uns als Menſchen empfinden, Dieſer durch ſtille Einkehr in ſich ſelbſt, Je
ner indem er mit jugendlicher Unmittelbarkeit in das volle Leben ſtürzt,
aus der Hand der ewigen Natur den Becher der Freude zu empfangen.
So haben es unſre Väter gehalten, ſo müſſen wir es halten z in dieſer
heitern Sonntagsfeier wurzle die deutſche Volkskraft. Sie kräftige
nicht allein den Leib, ſie richte auch den Geiſt auf das Jdeale. Dieſes
Höhere als die reine Arbeit, von dem Jeder inſtinctiv das Bewußtſein
in fich aufnimmt, gebe ſich zunächſt in den nationalen Spielen kund, in
denen das Volk den ſie durchwehenden Geiſt der Poeſte empfand und em
pfing. Ein Hauch des Jdealismus durchwehe die deutſchen Spiele vor
denen andrer Völker. In uns Deutſchen ſei noch ein Stück des alten
Druidenthums lebendig das unſte Vorfahren unausgeſetzt zur Natur, als
zu dem urſprünglichen Tempel der Menſchheit trieb. Darum feiern wir
auch unſre Feſte mit dem Emblemen der Natur, Weihnacht mit der Tanne,
Pfingſten mit der Maie. Gegen eine ſolche Sonntagsfeter zu eifern, hieße
den Kirn des Deutſchthums vernichten. So lange uns dieſer deutſche
Sonntag erhalten bliebe, ſo lange würden wir auch das Volk ſein das
dazu beſtimmt iſt, die Arbeit mit dem Gemüthe zu verſöhnen.

Zum Schluß ſprach Hr. L. Hildenhagen über die Thätigkeit der
nunmehr abgelaufenen erſten Sitzungsperiode des Gewerbevereins, gedachte
mit hoher Freude ſeiner äußern Ausbreitung, ſowie inneren Erfolge,
dankte im Namen des Vereins den Männern die mit Fleiß und Aus
dauer, mit deutſcher Geiſtestiefe, Jdealität und Herzenswärme die Ver
einsabende durch ihre Vorträge belebten und gab einen Ueberblick der
letzteren

Ueber alle dieſe Vorträge haben wir in ausführlicher Weiſe referirt,
um dadurch einestheils das Intereſſe für den Verein unter unſern Mit
bürgern immer mehr zu erwecken, anderntheils auch nach außen hin Zeug
niß von ſeiner Richtung und ſeiner umfaſſenden Wirkſamkeit zu geben.
In der That hat ſich der Halliſche Gewerbeverein trotz der kurzen Zeit ſei
nes Beſtehens in den weiteſten Kreiſen Aufmerkſamkeit und Achtung er
rungen z wir erinnern beiſpielsweiſe nur an den Vortrag des Dr. Karl
Müller Ueber die Trichinen“, der nach unſerm Referate in eine Menge
ren e und dadurch faſt in ganz Deutſchland bekannt ge
worden i

Möge auch die zweite Sitzungsperiode des Vereins im kommenden
Winter ſeine Mitglieder „in Geſſtesftiſche und Herzenswärme“ wieder zu
ſammenführen ihre Zahl vermehren und von ſegensreicher Wirkſamkeit

ſein nach innen wie nach außen für den Geiſt wie für das Herz.

Rendsburg Neumünſter Eiſenbahn 10 zahibar vom 2.

für vent e Nachrichten
ir Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, EiſeDikvidend r raetelbe r Wrrt Se Eiſenbahns nnd
Dividenden. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn 222, zSchweidnitz Freiburger Eiſenbahn 71 (15 Launus CEiſe ken t

Mai. v iſſe eEiſenbahn 45. Ovpeln Tarnowitzer Eiſenbahn 25 (5 r We
hohndorfer Reinsdorfer Kohleneiſenbahn 45 zahlb. mit noch 30 vom 1 R
D. Schweiz. Eentralbahn 18 Fres. Toskan. Eentralb. (Giena-Empoli) Am o
Schleſ. Bankverein 6 zahlb. mit noch 2 vom 15. 31. Juli. Millelden
ſche Ereditbank in Meiningen 7 (7 Gerger Bank 7 o zahlb. mit n
5.9 (10 Roſtocker Bank 75 incl. bereits bez. 4 Zinſen Liche
Commerzialbank 5 Jnternat. Bank in Luxemburg. 9 Y. Berl. Hanbilg
geſellſchaft, nach Vorſchlag des Verwaltungsraths 8 Preuß. Nat. Verſ. Geſ.
in Stettin 152 zahlb. bis ult. Mal. Preuß. Hypoth. Eredit und Bank
Anſtalt (H. Henckel) 6 incl. 4 Zinſen. Preuß. Hypoth. Actiengeſ. in Ber
lin 14 Deutſche Hypoth.Bank in Meiningen 7 h (1 28 999). Agrip
pina in Köln 24 (24 5). Ungar. Aſſecuranzgeſ. 25 90. Ungar Rückverſ
Geſ. Pannonia 33 Fl. Allg. Eiſenb. Verſ. Geſ. in Berlin 15 (30
Pommeranta, See u. Flußverſ.Geſ. 5 Köln. Feuerverſ. Geſ. incl, Sinſen
44 (88 Deutſcher Phönix incl. Zinſen 14 Frankf. Lebensverſ.
Geſ. 12 Fl.). Helvetia, ſchweiz. Feuerverſ.-Geſ. 6 9 incl. 49 Zinſen
(62 Fres. 50 Ct.). Sächſ. Thür. ActienGeſ. f. Braunkohlenverwerthung in Halle
f Prior. Act. 5 Oberhohndorf Horſt Steinkohlenbauverein 2 zahlbar
Mai. Eſchweiler Geſ. f. Bergbau zu Stolberg, f. Prior. Actien 3 zahlbat
in 6 o Obl. à 100 Einzulöſen 2. April 1874. Tarnowitzer Ackiengeſ. für
Bergbau u. Eiſenhüttenbetrieb 7

Berlooſungen. Thür. EiſenbahnPrior.Obl. am 1. April, zahlb. 1. Juli
Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn Prior. Actien u. Obl. am 6. April

zahlb. I. Juli. Hamburg Bergedorfer Eiſenbahn Stammactien am 18 arg
zahlb. 20. April. Buſchtiehrader Eiſenbahn am 23. März, zahlbar 1 Jul.
SachſenWeimariſche Steuer u. Creditkaſſenſcheine am 22. Närz, zahlb. I. Oetober

/0 Herzogl. Sachſen-Meiningenſche Staatsſchuldbriefe, 50. Verl. am U An
zahlb. 1. October. 40 Pfandbriefe der Frankfurter Hypothekenbank von 186
Ser. J. am 29. März zahlb. 1. Juli. Pfandbriefe der deutſchen Hypothekenbant
in Meiningen am 1. April, zahlb. 1. Juli. Oeſterr. Ereditlooſe, 24 Verl. am
J. April, zahlb. 1. Oetober. Freiburger 15 Fres. Looſe am 15. Mätz, zahlbar
I. Juni. 49 Notw. Staatsanleihe von 1848 und 1851 am 1. April zahlbar
I. Juli. 4 Ruſſ. Anleihe bei BaringHohe von 1860 am 24. Matz, zahlb.
I. Juni. Mailaänder 45 Fres. Looſe, 10. Verl. am 1. April, zahlb. 1. Jult

Konkurſe. JKaufmann Eduard Schöne zu Eisleben. Oekonom Maximilian Krüger
zu Neuſtadt Magdeburg. Kürſchnermeiſter und Handelsmann Fran Kreuß zuErfurt. Kaufmann Heinrich Zimmermann zu Berlin. Wagenſarrin Her
mann A. Wipperfürth, Firma Th. Wipperfürth S Berlin. Kaufmann Wal
demar Bähr zu Berlin. Cigarrenhändler Ernſt Stellding zu Berlin. Nah
laß des am 27. Januar zu Potsdam verſt. Kürſchnermeiſters Adolph Planeige
Kaufmann Berthold Peisker zu Breslau. Lithograph und Papierhändie Ed.
Fr. Hermann Rühlow, in Firma Eduard Rühlow u. Co. zu Stettin. innere
meiſter Eduard Kühl zu Steltin. Handelsmann Michael Hirſchfeldt zu Heig
berg i. M. (Kreisger. Neu Ruppin). Kaufmann Heinrich Börne, alleiniger
Inhaber der Handlung Hermann Gehrmann u. Co. zu Culm. Kaufmann S.
Jacoby zu Roſenberg. Kaufmann Kafimir Wohtall a zu Krappitz (Kreisger.
Oppeln). Handelsmann Friedrich Häckel zu Jauer. Kaufm. Julius Schul
zu Sternberg (Kreisger. Zielenzig). Kaufmann Guſtav Schmidt zu Dobrilug
(Kreisger. Luckau). Kaufmann Wilhelm Segler zu Cöslin. Kaufmann
Graumann Hirſch Neumann zu Roſenberg. Kaufmann Jſaac Zittwit
Hohenſtein (Kreisger. Oſterode). Kaufmann Emil Merkiſch zu Biſchoſsbutg
(Kreisger. Röſſel). Kaufmann Ludwig Schul tz, in Firma L. Schultz zu Rühl
hauſen (Kreisger. Mohrungen). Zeugmachermeiſter Friedrich Wilhelm Thomae
zu Luckenwalde (Kreisger. Jüterbog). Möbelfabrikant Hyronimus Hermann Reſe
mann zu Barmen (Handelsger. Elberfeld). Kaufmann Wilhelm Bahrdt e
Barmen (Handelsger. Elberfeld). Offene Handelsgeſellſchaft Leid holdt u. Co
und deren Geſellſchafter Heinrich Leidholdt und Cäſar von der Mark zu Köln. Hin
delsgeſellſchaft Mues und Rem h zu Rheine (Kreisger. Steinfurt). Kaufmann
A. Bromberger zu Limburg (Kreisger. Jſerlohn). Kaufmann Eduard Fiſcher
zu Barmen r Elberfeld). Kaufmann Sallh Lew h zu Köln. Kauf
mann Joſeph Scheins zu Köln. Kaufmann Peter Schiefer zu Köln.
Kaufmann Carl Brüggemann zu Petershagen (Kreisger. Minden). Tuchhänd
ler Joh. Friedrich Ueklen burg zu Elberfeld. Kaufmann Max Emil Schmidt
in Firma Emil Schmidt in Zitkau. Firma Otto u. Stöckhardt, Conrad
Otto Und Ed. Paul Stöckhardt zu Glaucha. Kaufmann Herz Löwenſtein, in
d H. Löwenſtein u. Co. zu Hamburg. Fabriks und Dampfmühlenbeſißet

riedrich Werther zu Ofen (Ungarn). Seidenhandlung Ghiglieri zu Como i
und Firma Campilio zu Mailand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Kronprinz. Hr. Oberſtlieut. a. D. Frhr. v. Gilſa a. Berlin. Hr. Baumſtr.
Koſchel a. Langenſalza. Die Hrru. Kaufl. Bode a. Bremen Biermann a.
Nürnberg, Müller a. Berlin Krahmer a. Kaſſel, Helbig a. Düren.

Goldner Ring. Hr. Landwirth Thiele a. Gernrode. Hr. Jngen. Wägener
a. Torgau. Hr. Beamter Habigt a. Potsdam e
Sondershauſen Braune a. Berlin Schneider a. Magdeburg Rühl a. Naum
burg, Berger a. Braunſchweig, Stange a. Mainz.

Goldner Löwe. Die Hrru. Kaut. Jerke a. Gera, Greuling a. Wülfrath,
Roſenthal a. Magdeburg Grohmann a. Dresden Otto a. Solingen, Werther
a. Mainz, Dalchow a. Stettin, Müller a. Berlin, Krüger a. Altenburg, Lange
a. Kaſſel.

Stackt Hamburg. Hr. Geh. Reg. Rath Landfermann a. Coblenz. Hr. Gru
ben Dir. Schröder a. Aſchersleben. Hr. OAmtm. Meyer a. Wettin. Die
Hrrn. Kaufl. Hütte u. Sommer a. Berlin, Bauermeiſter u. Pappenbeck a. Nord
hauſen, Meyer, Pradeck u. Heſter a. Magdeburg, Frank a. Ringleben, Askenaſh
a. Frankfurt.

Mente's Mötel, Hr. Rittergutsbeſ. Lindner a. Pammendorf. Hr. Paſtor
Lochte a. Sangerhauſen. Hr. Dr. phil. Schmidt a. Bremen. Hr. Jnſp. Grü
ner a. Kl. Oſchersleben. I Hr. Fabrikbeſ. Schlett a. Spremberg. Pr. Pferde
hdlr. Dörre a. Mehler. Die Hrrn. Kaufl. Eulenſtein a. Frankfurt a. M., Ro
ſenthal a. Berlin. Hr. FStallmſtr. Schumann a. Kaſſel. Frl. Molles a. Dres
den. Hr. Paſtor Kraft a. Schortau.

Mötel zur Risenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Magz a. Bernhardsmüh, Wagner
a. Berlin Pauli a. Stettin Lorenz a. Breslau, Schmidt a. Crimmitſchau.
Frau Rent. Schröder u. Hr. Oekon. Jäger a. Naumburg. Hr. Müller Fritidep
a. Gittidnenladi.

S Meteorologiſche Beobachtungen.
27. April. Morgens 6, Uhr. jNachmitt. 2, Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck 2,95 Par. L. 2,03 Par. L. 2,37 Par. L. 2,45 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 45 pCt. 62 pCt. 63 pCt.
Luftwärme l 6,8 G. R. 9H,3 G. Rm. 7,3 G. Rm. 7,8 G. R.
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Bekanntmachungen.
Proclama.

Eine Ausfertigung des Kaufvertrags vom
23. Oct. 1852 zwiſchen der verwittweten Frau

Stegmann,er und dem Kaufmann Johann Sieg
mund Simon als Forderungsdokument über
8000 rückſtändige Kaufgelder init 4 pro Ct.
in dreimonatlichen Raten zu entrichtenden Zin
m und den vertragemäßzigen Koſten zahlbar
auf dreimonatliche Kündigung, für die verwitt
wte grau Stegmann, Marie Henriette
ab. Krüger hierſelbſt auf Grund jenes Ver
tags zufolge Verfügung vom 19. Nov. 1852
zuf dem jetzt dem Kaufmann Alwin Simon
gehörigen Grundſtück Halle No. 822. Rubr.

No. 2 eingetragen, von denen jedoch ſchon
5000 abgezahlt ſind iſt angeblich verloren

angen.e werden daher alle diejenigen, welche an

dieſe zu löſchende Poſt und das darüber ausge
ſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſiona
en, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber An
ſpruch zu machen haben, auf

den S. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor Hetrn Kreisgerichts- Rath Voſſe Zimmer
Nr. 11, an hieſiger Gerichtsſtelle unter der Ver
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden
aller ihrer Rechte an dem Jnſtrument für ver
iuſtig erklärt und letzteres amortiſirt werden wird.

Halle a/S. am 9. April 1864.
ggl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Rectorſtelle hieſiger Stadtſchule, mit

welcher ein jährliches Einkommen von 430
incl. 30 Wohnungsentſchädigung verbunden,
wird durch Weiterbeförderung des jetzigen Jn
habers am 1. Juli d. J. vacant.

Qualiftzirten pro rectoratu geprüfte Schul-
amts: Candidaten wollen ſich unter Ueberreichung
ihrer Zeugniſſe bis Ende Mai d. J. bei uns
melden.

Wettin, den 21. April 1864.
Der Magiſtrat.

Ritterguts Verpachtung.
Her Herr Rittergutsbeſitzer Kratzenſtein

a Rittelhauſen, unweit Allſtedt in der
gldenen Aue, hat mich beauftragt ſein dorti

ſeparirtes Rittergut welches t
446 Weimar. Acker Artland in 2 Plänen

(10 Preuß. Morgen 9 Weimar. Ackern),
8 W. Acker Wieſe,

20 W. Acker Holz,
3 W. Acker Gärten, ausſchlüſſig der

Wege und daran befindlicher Obſtan
pflanzungen,

in ſich begreift, und womit eine Schäferei, Trift
gerechtigkeit und Jagdrecht verbunden iſt, vom
1. Juli dieſes Jahres ab auf zwölf Jahre im
Wege des Meiſtgebots zu verpachten.

Ich habe hierzu
Mittwoch den II. Mai dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zum goldenen Hirſch hier Ter
min anberaumt, und lade Pachtluſtige, welche
ſich über ihre gewerbliche Befähigung und den
Beſitz der zur Uebernahme der Pachtung nöthi
gen Mittel von 10,000 bis 12,000 vor
der Licitation genügend auszuweiſen vermögen,
unter dem weiteren Bemerken freundlichſt ein,
daß jenes Rittergut ſich in ausgezeichneter Lage
und vorzüglichem Culturzuſtande befindet, und
daß es an der Chauſſee von Allſtedt nach
Sangerhauſen, und in ziemlich gleicher Ent
fernung von Allſtedt, Querfurt und Eisleben
belegen iſt.

Die Pachtbedingungen können vom 1. Mai
dieſes Jahres ab deim Herrn Verpachter und
bei mir eingeſehen werden auch bin ich erbö-
tig, dieſelben auf portofreies ſchriftliches Ver
langen und gegen Erſtattung der Copialien in
Abſchrift mitzutheilen.

Allſtedt, den 18. April 1864.
Der Rechts Anwalt

G. Vohm.
Güter von 30 bis 100 MorKaufgeſuch. gentet Pelie werden geſucht

u A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 18

Marie Henriette geb.

Anhalt Dessauische Landesbank.
Wir bringen andurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere gegenwärtig courſtrenden

Fünfthaler-Noten einzuziehen und gegen neue Fünfthaler-Noten, deren Beſchrei
dung wir nachſtehend geben, umzutauſchen beſchloſſen haben.

Die Ausgabe der letzteren wird mit dem 15. Mai d. J. beginnen. Wir fordern daher un
ter Bezugnahme auf S. 8 unſerer Statuten die Jnhaber unſerer Fünfthaler-Noten an
durch auf, dieſelben bis zu dem

15. Mai 1865
gegen die auszugebenden neuen Fünfthaler-Noten bei unſerer hieſigen Bankcaſſe umzu
tauſchen und bemerken, daß nach der Beſtimmung des g. 8 unſerer Statuten die
bis zu dem feſtgeſetzten Termine nicht eingelieferten Fünfthaler-Noten in
den Händen des Jnhabers annullirt ſind.

Deſſau, den 28. April 1864.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Hermann Kühn. Gnüchtel.
Beſchreibung der neuen Banknoten zu 5 Thaler.

Papier: Hanfſſtoff von weißer Farbe mit deutlichen Waſſerzeichen. Jm obern Theile hell in
dunklem Grunde die Worte: „fünf Thaler“ (Blockſchrift. Verſalien), im untern Theile
links dunkel in hellem Grunde die Ziffer „5“, rechts hell in dunklem Grunde eben

falls die Ziffer „5
Größe: Breite 121, Höhe 83 Millimétres.
Vorderſeite: Auf einem pantographiſch hergeſtellten, bräunlich gedruckten Untergrunde

in ſpiralförmigen Verzierungen vielfach die Worte: Anhalt Dessauische Landesbank““ in
mikroskopiſcher Schrift; typographiſch ausgeführt: das Anhalt Deſſauiſche Landeswap
pen auf beiden Seiten umgeben von Seckigen guillochirten Medaillons, weiß ausgeſpart
die Werthziffer „5“ und die Zahl „fünf“ in 10facher Anzahl, hierüber links „Litt. B“
und rechts die fortlaufende Nummer. Hierunter gleichfalls Typendruck der Text

Fünf Thaler Courantwerden dem Vorzeiger auf Verlangen gegen dieſe
Note in hieſiger Bankcaſſe ausgezahlt.

Deſſau, den 2. Januar 1864.
Anhalt Dessauisehe LandesbankK.

Funke. Hermann Kühn. Gnüchtel.
(facſimilirt) (facſimilirt)

Herzogl. Commiſſar. Directoren.
Die Nachahmung, Verfälſchung und wiſſentliche Verbreitung verfälſchter
Die Nachahmung, Verfälſchung und wiſſentliche Verbreitung verfälſchter
Banknoten ſoll wie ein Münzverbrechen an Metallgelde geſtraft werden
Banknoten ſoll wie ein Münzverbrechen an Metallgelde geſtraft werden.

Die Strafandrohung befindet ſich in einem länglichen, an den Ecken in Arabesken auslau
fenden ſchwarzen Felde. Die Einfaſſung zeigt ausgeſpart die Worte:

„Pünf Thaler „5S „V Thlr. Crt. „Fünf Thlr. Thlr. Courant
„OCrt. fünk Thir.“ und die Ziffer „5““ dunkel auf hellem Grunde.

Rückſeite: Dieſelbe zeigt auf einem ebenfalls bräunlich gedruckten guillochirten Unter
grunde weiß ausgeſpart das Bruſtbild einer in Kupfer geſtochenen weiblichen Figur mit der
Mauerkrone, umgeben von Eichen und Lorbeer Zweigen welche durch ein ſich daran
ſchlingendes Band, die Worte: „Anhalt Pessauische Landesbank“ enthaltend, verbunden
ſind. An beiden Seiten befinden ſich blaue Guillochen, mit der weiß ausgeſparten Ziffer
„„5 umgeben in braunem Drucke links von den Emblemen des Handels rechts von
denen des Ackerbaues.

Am Fuße links das Folio geſchrieben, rechts die eigenhändige Unterſchrift des
controlirenden Beamten, in der Mitte in Hiamantſchrift die Firma der ausführenden Officin

Giesecke Devrient in Leipzig.
i e ige. Alle Diejenigen welche an den verſtorbenenS Anzeige Kaufmann Carl Friedrich Stange hier

Nachmittags 2 Uhr etwa noch Anforderungen zu machen haben,ſollen in 334 Gute e a en 4 wollen dieſelben binnen 14 Sagen alſo bis 1.
Kühe, 2 Ferſen, 3 Schweine, 30 Stück Hüh Mai d. J., in begründeter Form bei Unterzeich
ner, circa 158 Schock Stroh, Wagen, Pflug, netem einreichen Und Berichigung gewärtigen.
Walze und andere Jnventarienſtücke öffentlich Halle, den W d Schob
und meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung gar ar wo ver
verkauft werden. Eine Verkäuferin, welche bereits in einem

Cörmigk, den 26. April 1864. Materialgeſchäft conditionirt und gute Atteſte
Gottlieb Hoffmann. hat, findet ſofort Stellung. Wo ſagt Ed.

Ein anſtändiges Hausmädchen mit guten Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Atteſten verſehen wird zum 1. Juni oder auch Einen tüchtigen Barbiergehülfen und
Juli geſucht. Zu erfragen auf der Bahnhofs einen Lehrling ſucht
Reſtauration zu Merſeburg. F. Mayer, Leipzigerſtr. 7.

Ein im Rechnungsfach und der kaufmänni Ein gebild. ſolides junges Mädchen, am lieb
ſchen Buchführung erfahrener und routinirter ſten von außerhalb, wird für eine Conditorei
Mann ſucht eine Stelle als Rechnungsführer geſucht. Das Nähere bei Ed. Stückrath
oder Buchhalter. Offerten nimmt Ed. Stück in der Exp. d. Ztg.
rath in der Exped. dieſ. Ztg. unter N. O. entr gw b W LehrlingsGeſuch.Ein mit den nöthigſten Schulkenntniſſen ver

Zur Ausbeutung eines Geſchäfts Forſt und ſehener junger Mann findet auswärts (in Thü
Landwirthſchaftlicher Branche wird ein Theil ringen) in einer Material u. Colonialwaaren
nehmer geſucht, der ſich im Beſitz eines entſpre Handlung unter günſtigen Bedingungen als
chenden Anlagecapit als befindet. Daſſelbe wird Lehrling eine Stelle. Alles Raähere iſt
dreifach ſicher geſtellt und. nach 5 Jahren mit zu erfr. bei Franz Nietſchmann,
50 Gewinn zurückgezahlt. Gleichzeitig Halle, zgleiſchergaſfen Ecke 1.
wäre es wünſchenswerth, wenn Reflectant ge Sgen beſondere Vergütung während dieſer Zeit Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
dem Geſchäft ſelbſt ſeine Thätigkeit widmete. bei dem Bäckermeiſter Ladenſack, Rathhaus
Auskunft ertheilen gr. Ulrichsſtr. Nr. 48 u. 49 gaſſe Nr. 9.

Ein junger Mann aus achtbarer Familie kanndie Herren Brandt u. Faldix.
in meinem Contor als Lehrling plazirt werden.Ein Laufburſche vom Lande kann ſofort ein

treten in Sockel's Meublesmagazin in Halle. Halle a. Carl Eduard Schober.



hat den Rechnungsabſchluß für 1863 ausgegeben.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung zu Leipzig

Die Direction beſteht nach dem kürzlich erfolgten Wegzug und Rücktritt des Herrn Amtm. Otto auf Kitzen (deſſen Stelle in nächſter
Hauptverſammlung wieder beſetzt wird) aus

Herrn Dr. Moritz Baumann auf Steinbach, Vorſitzender,
Rentamtm. Franz Brunner auf Elſter, Vollziehender,

Der Geſellſchaftsausſchuß beſteht nach der in der
Herrn Ernſt Freiherr von Streit auf Medewitzſch,

ſitzender,

Oekonomierath F. J. Steiger in Schweta,

Herrn

Vor

Amtm. Ernſt Polmar in Pfaſfendorf, deſſenPrem. Lieutn. Aug. V Le W
Hauptverſammlung vom 16. October vor. Jahres ſtattgehabten Ergänzungswahl auß

Herrn Amtm. Friedr. Andrä in Schönfeld,
Gutsbeſ. Friedr.
Amtm. Heinr.

oigt auf Seegeritz.

Ferd. Kleeberg in Lüttnitz,Sammer in Zſchölkau. s
Die Anſtalt beſteht ſeit 1824 ohne Unkerbrechung, verſicherte während dieſer Zeit I Millionen Thaler und vergütete 3,7060,000

Thaler, im vergangenen Jahr an 983 Intereſſenten 88,500 Thlr. Entſchädigung.
Nach der Gefährlichkeit der Gegenden ſind die Prämien feſtgeſtellt, und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich revidirt.

hierbei ſelbſtverſtändlich von dem Prinzip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus, welche ſtets der Ruhm der Leipziger Anſtalt war
Die Verſicherungen können mit oder

namhafter Vortheil geboten iſt.

Die Verwaltung geht

vhne Stroh erfolgen (erſtenfalls auch nach eigener Werthangabe), wodurch den Intereſſenten ein

Die Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt und ſtatutengemäß voll bezahlt.
An dem Reſervefond von 12,000 Thlr. nehmen auch neu veitretende Mitglieder Theil.
Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau der Anſtalt neben

und bei ſämmtlichen Agenturen zu haben.
Leipzig, den 4. April 1864.

dem Poſtgebäude, Volkmars Hof

Die Direction
In der Kürze erſcheint und iſt durch die Wleſſersche Buchhandlung

in Male zu erhalten vDie allgemeinen Verhältniſſe des Preußiſchen Bergweſens
mit Rückſicht auf ihre Entwickelung dargeſtellt von Dr. Huyſſen, Berghauptmann in Halle.
Mit 4 Ueberſichtskärtchen. Preis 15 Sgr.

Das Capeten Geſchaft, Kleinſchmeden 1, eine Treppe hoch,

empfiehlt Naturell- Tapeten von 2 Glanz Tapeten von 5 9 an, ſowie
Rouleaux zu den billigſten Preiſen.

als: IIt Mein Lager fertiger Sachen, III
indermäntel von 3 Thlr. an, Tragekleider, Kittel,

Schürzen in Kattun, Wolle u. Seide,Jacken, Blouſen,
Unterröcke, Hoſen, Hemden, Crinolinen von den
kleinſten an in größter Auswahl.

„Vorhemden, Herrenkragen in Leinen und Shirting,
die feinſten Steh u. Klappkragen für Damen, Unter
ärmel e. zu bekannt hiligen Preiſen, in Allem auf's
Vöollſtändigſte aſſortirt, npfehle hiermit
Schmeerſtr. 3334. L. Mehlmann. Schmeerſtr. 3331.

FPatent-ortland-Cement
in Tonnen von Brutto 4

Muriedrich Schüler in Halle a/S.
Römicch-Irisches Bad in Dessad,

Das nach den bewährteſten Muſtern angelegte, von Kennern als wöhlgelungen befundene,
und unter Oberaufſicht des Herrn Geheimen Obermedicinglrath Dr. Kurtz, Leibarzt Sr. Ho
heit des Herzogs von Anhalt ſtehende tömiſchiriſche Bad in unmittelbater Nähe des Eiſen
vahnhofes freundlich gelegen iſt ſeit dem 15. April eröffnet und wird auch auswärtigen Leiden
din zu kurmäßigemn Gebrauch empfohlen. Die bekannten klimatiſchen Vorzüge Deſſau s und
die Annehmlichkeiken der Reſidenzſtadt, ſowie ihre ſchönen Umgebungen machen einen Kurauf-
enthalt ſehr empfehlenswerth.

Bad egäſte, wilche Wohnungen im Bade ſelbſt oder außerhalb deſſelben wünſchen wollen
ſich gefälligſt in pörtofreien Briefen an den unterzeichneten Beſitzer des Bades wenden welcher
auch ſonſt jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen bereit iſt. Fr. Petters,

Franzſtraße Nr. 53.

Die Anſuhre 100 Gerſten und Haferſtroh ſind zu ver
kaufen in Merſeburg Entenplan Nr. 214

von 300 Ruthen Steinen von Schraplau nach
Erdeborn und Röblingen ſollen im Ein Pferd Verkauf.Zzelnen an Den Mindeſtfordernden Sonntag den Ein Rothſchimmel Wallach, 5 Jahr alt,
I. Mai Mittags verdungen werden. ganz fehlerfrei, iſt als überzählig zu verkaufen

Schraplau E. H. A. Stecher. in Creipau bei Merſeburg bei
Wilhelm Hoffmann.

Nachgewieſen werden dürch Herrn. Fried We i äckm gen Anlegung einer Futter und Häckrich Winkler Bäckermeiſter aus Holz ſelſchn id i öpel iſt eivauſen, Güter von 14 bis zu 40 Miſſe e e e
in der Nähe Leipzigs. Auf bvriefliche Anfra Handbetrieb auf dem Rittergut Roß vach
gen wird weitere Auskunft ertheilt. b. M billig zu verkaufen.

I S 60 Stück fette HammelEin Gärtnergehülfe, der in der Pflanzenzucht
und Gemüſebau tüchtig iſt und ſich jeder Arbeit ſtehen zum Verkauf bei

i i b Althen Mende,unterzieht, findet ſofort eine gute Stelle. Briefe Stärkefabrik, Oberglaucha Nr. 2.
erbitte franco P. W. 112. Weissenfels poste t
restante, Eine gebrauchte noch gut erhaltene Lokomobile von 6— 8 Pferdekräften ſucht zu kaufenZwei alte Pferde ſtehen billig zu verkaufen Wilh. Herrmann

Franckenſtraße Nr. 5.

empfiehlt

in Frankenhauſen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Dieſelbe nahe einer Stadt gelegen, mit Tanz

ſaal, Kegelbahn, Garten und 3 Morgen Acker
in vorzüglich guter Lage, und erfreut ſich über
haupt einer guten Nahrung, ſoll wegen Ableben
des Beſitzers für den Preis von 2600 5 un
ter günſtigen Bedingungen ſchleunigſt verkauft
werden, und ertheilt das Nähere der

Agent Schreyer in Düben,
Mehrere tüchtige Schloſſer auf Dampf

maſchinenban werden verlangt von
Schaede S Co. in Zeitz

Im Verlage von I. Karmrodt in
Halle erschien soeben:

Breitung
p. 26.

La Gracieuse
Valse di Bravoura

pour le hiano.
Preis 12

Delikaten Harzkäſe, à 2 u. 6 Pf.
P. Stück, gfferirt

Fr. Böhnke, Geiſtſtr. 21.
Verkauf.

10 Wſpl. reine Roggenkleie ſind zu verkau
fen bei Ed. Koch Schulberg Nr. 11.

Eine Ferſe mit dem Kalbe, Holländer Race,
Schwarzſchecke, iſt zu verkaufen in

Röpzig Nr. 10.
Halle in der

Pfſeſferschen Buchhandlung
iſt zu haben

v e cDie moderne Drain Technik
mit Bezug auf ihre fehlerhafte Anwendung. Von

L. Müllenheim,
Drain Jngenieur. 2. Auflage Preis 1

Für Mineralwaſſer- Anſtalten
empfiehlt verzinnten weichen Eiſen
draht

Otto Liünl,e, gr. Ulrichsſtr. 52.

Auf der Zuckerfabrik Neubeeſen bei Als
leben a/S. ſollen

8 Verdampfpfannen mit kupfernen Doppel
ſchlangen,

2 Scheidepfannen,
div. CEryſtalliſationsgefäße,
Preßbleche und ein nicht unbedeutendes Quan

tum alt Eiſen
verkauft werden.

Ein noch ſehr guter halbverdeckter Kutſchwa
gen iſt billig zu verkaufen Barfüßerſtraße Nr. 10.

Maſthammel- Verkauf.
Auf dem Kammergute Leheſten, eine

Stunde vom Bahnhofe Apolda entfernt, ſtehen
80 Stück ſehr gut ausgemäſtete Hammel, die
im Februar geſchoren wurden und desgleichen
30 Stück mit der Wolle zum ſofortigen Ver
kaufe im. Ganzen und Einzelnen
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